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e gaa eDer Kreuzer Berlin
geht nach Agadir
Jn der offiziellen Note in der die Entſendung des

Panther nach Agadir mitgeteilt wurde ſtand bereits ein
Hinweis daß dieſes zur weſtafrikaniſchen Station gehörige
Kanonenboot nur zunächſt mit dem Schutz der deutſchen
Reichsangehörigen betraut worden ſei Das ließ daraus
ſchließen daß das kleine Kanonenboot bald durch ein anderes
Kriegsſchiff erſetzt werden würde Dieſer Schritt iſt jetzt be
reits eingeleitet Eine amtliche Meldung beſagt

Die Regierung hat ſich entſchloſſen den kleinen Kreuzer
Berlin an Stelle des Panther mit dem Schutz der

deutſchen Reichsangehörigen in Agadir zu betrauen S
M S Berlin hat bereits am letzten Sonnabend Kiel
verlaſſen und dürfte ſchon Dienstag oder Mittwoch in den
marokkaniſchen Gewäſſern eintreffen

Daß zuvor der Panther zu dieſer Aufgabe herangezogen
wurde läßt erkennen daß es ſich mit Rückſicht auf die in
Südmarokko drohenden Unruhen empfahl möglichſt ſchnell die
deutſche Flagge zu zeigen und ohne Rückſicht auf die zuvor
getroffenen Anordnungen das am eheſten zu erreichende Schiff
nach Agadir zu beordern Politiſche Momente dürften alſo
bei dieſem Austauſch der beiden Schiffe nicht in Betracht
kommen Der kleine Kreuzer Berlin hat ganz moderne
Telefunkenapparate an Bord wird alſo beſſer als der alte
Panther in der Lage ſein den Nachrichtendienſt nach der

Heimat ſchnell und ſicher zu vermitteln

Der kleine Kreuzer Berlin
iſt im Jahre 1903 vom Stapel gelaufen und hat wie die Kreuzer
desfelben Typs Hamburg Bremen Lübeck München
Leipzig und Danzig eine Waſſerverdrängung von 3250 Tonnen

Panther nur 1000 Tonnen bei einer Länge von 119 6 Meter
Seine Armierung beſteht aus zehn 10 5 Zentimeter Geſchützen vier
Maſchinengewehren und zwei Torpedolanzierrohren Seine Ge
ſchwindigkeit beträgt 22 bis 23 Knoten Der Kreuzer ſteht unter
dem Befehl des Fregatten Kapitäns Löhlein und hat eine Be
ſatzung von 286 Mann Dem Offizierkorps gehören außer dem
Kommandanten noch an Kapitänleutnant v Wolff 1 Offizier
Kapitänleutnant Wendt Navigationsoffizier Kapitänleutnant
Gadow die Oberleutnants z S Heeſeler Lapsmann und von
Holleuffer die Leutnants z S Ch Schmidt Wägner und Hähner
die Fähnriche z S Gerlach und Thielemann die Marine Ober
Jngenieure Hemmann und Gißke Stabsarzt Dr Mooſauer und
Oberzahlmeiſter Gelbke

Sine Marokko Interpellation
Aus Paris wird gemeldet Der nationaliſtiſche Deputierte

Boiſſerin wird von der kolonialen Partei gedrängt nach
der Rückkehr des Miniſters de Selves aus Amſterdam ſeine
Interpellation in der Agadir Angelegenheit damit zu begründen
daß Frankreich die Pflicht übernommen habe in den Häfen
von Safi Mogador Mazagan und Caſablanca für Auf
rechter haltung der Ordnung Sorge zu tragen Es
ſei nun die Frage ob durch Erſcheinen des deutſchen Kanonen
boots vor Agadir nicht Anlaß gegeben ſei die Bevölkerung
jener Hafenſtädte und ihrer Umgebung aufzuregen Die Re
gierung möge ſich darüber äußern ob Anſtalten getroffen ſeien
die unter franzöſiſcher Leitung ſtehenden Polizeitruppen än
jenen Häfen reſpekteinflößend zu verſtärken Seitens der
franzöſiſchen Regierungskreiſe wird alles aufgeboten damit die
Interpellationsdebatte ſich innerhalb der Grenzen der Wohl
anſtändigkeit halte und insbeſondere das deutſche National
gefühl verletzende Anwürfe unterbleiben

Englands Standpunkt

Aus London 4 Juli wird telegraphiert Mehrere Blätter
fahren fort die Sendung des Panther nach Agadir zu beſprechen
Daily Chronicle ſchreibt Wir erwarten daß der gegenwärtige

Zwiſchenfall ſich als nicht ſehr bedeutungsvoll erweiſen
wird und daß die überwiegenden franzöſiſchen Jntereſſen in Ma
rokko die die deutſche Regierung nicht zu hindern und die England
zu unterſtützen verſprach durch die deutſche Aktion nicht berührt
werden England wird ſeine Verpflichtungen gegenüber Frank
Wich loyal erfüllen Standard gibt zu daß die franzöſiſche
I pation von Fe z wenigſtens techniſch einen Bruch der

gecirasakte bedeute Das Blatt fährt dann fort Wir können
rn die Anweſenheit eines deutſchen Kriegsſchiffes an einem
r wo die deutſchen Intereſſen wirklich gefährdet ſind keinen

m nſpruch erheben aber wir müſſen hoffen daß die Gefahr
ſo dringend iſt um Schritte zu veranlaſſen die zu weiteren

t unerwünſchten Verwickelungen führen würden Zugleich
en wir daß Frankreich und Spanien alles tun werden um
nen weiteren Grund für die Anſicht zu geben daß die Akte von
Eeciras bereits außer Kraft geſetzt worden iſt Daily Graphic

Halle a Mittwoch den 5 Juli 1911

erhofft von den bevorſtehenden Verhandlungen eine umfaſſende
definitive Löſung der Marokkofrage Das Blatt
fährt fort Die Algecirasakte enthalte nichts was eine deutſche
Aktion wie ſie in der deutſchen Note erklärt wird verbieten könnte
Es ſei ſehr zweifelhaft ob das Abkommen von 1909 ſo ausgelegt
werden könne daß es Deutſchland verboten wäre ſeine eigenen
Untertanen gegen innere Unruhen in Marokko zu ſchützen Die
ganze Frage erfordere eine ruhige und geduldige Erörterung

Die Vorgeschichte der Danther Fahrt
Aus unterrichteten Kreiſen wird dem B T geſchrieben
Nachdem es durch die Note der Nordd Allg Ztg aller Welt

verkündet worden iſt daß das Kanonenboot Panther nach Agadir
entſendet wurde ſind die Bewegungen der Kriegsſchiffe während
der ganzen letzten Monate von Jntereſſe ſoweit ſie ſich auf die
Umgebung der marokkaniſchen Gewäſſer beziehen Aus dieſen
laſſen ſich die Schlüſſe ziehen daß die Entſendung des Kanonen
bootes nach Südmarokko kaum eine plötzliche genannt werden
kann denn auffallenderweiſe haben ſeit vielen Monaten Schiffs
bewegungen unweit der marokkaniſchen Gebiete mit recht lan
gen Liegezeiten in den benachbarten Häfen ſtattgefunden
für die es bisher an einer eigentlichen Erklärung fehlte Das
Kanonenboot Eber von der weſtafrikaniſchen Station hielt ſich
die Monate Januar und Februar in dem ſpaniſchen Südhafen
Cadiz auf wo eine Ueberholung des Schiffes ſtattfand Das Ka
nonenboot fuhr dann im März nach den marokkaniſchen
Küſten um Caſablanca zu beſuchen darauf über Oratowa
Las Palmas Dakar uſw nach Duala Kaum hatte der Panther
im Monat März in Kapſtadt ausgerüſtet ſo fand eine dauernde
Kreuzfahrt nach dem Norden an der weſtafrikaniſchen Küſte ſtatt
von Duala ging es Ende Mai über Forcados Lagos Lome Mon
rovia Freetown nach Dakar um jetzt dort den Befehl vorzufinden
nach Agadir zu dampfen Aber auch im Mittel meer fanden
in den letzten Wochen Schiffsbewegungen ſtatt die im jetzigen
Zuſammenhange mit dem Erſcheinen des Panther vor Agadir
von Jntereſſe ſind Der Kreuzer Geier hielt ſich auf ſeiner Aus
reiſe nach Oſtafrika ſieben Tage in Cadix ſechs Tage in Pa
lermo und elf Tage in Port Said auf ehe der Kreuzer ins Rote
Meer einlief und der heimwärts ſteuernde Kreuzer Sperber
lag bei der Durchquerung des Mittelmeeres im Mai nicht weniger
als dreizehn Tage in Cadix ehe das Schiff über den ſüdengliſchen
Hafen Torguay die Heimat erreichte Für die ſich ſo ſehr in die
Länge gezogenen Kreuzerfahrten der Schiffe gibt das Erſcheinen
des Panther vor Agadir nunmehr eine gewiſſe Erklärung
Die maßgebenden Kreiſen haben zweifellos ſeit längerer Zeit
mit dem Umſtande gerechnet daß das Erſcheinen der deutſchen
Flagge in den marokkaniſchen Gewäſſern erforderlich werde und
demnach die Schiffsbewegungen geleitet
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Der Kaiser noch in Kiel
Kiel 4 Juli Der Kaiſer ſpielte geſtern nachmittag im

Garten der Marineakademie einige Stunden Tennis Heute
vormittag beſichtigte er das auf der Howaldtswerft im Bau
befindliche Linienſchiff Helgoland und fuhr dann nach Hol
tenau wo er die neuen Rieſenſchleuſen des Nordoſtſeekanals in
Augenſchein nahm Hierauf kehrte er an Bord der Hohen
zollern zurück Die Abfahrt der Hohenzollern zur Nord
landsreiſe ſoll heute nachmittag oder heute abend
erfolgen Ein genauer Termin für die Abfahrt iſt noch
nicht feſt geſetzt worden Das Wetter war hier geſtern
und heute gut Als Grund für den Aufſchub der Abreiſe wer
den die ungünſtigen Witterungsberichte angegeben die aus
den norwegiſchen Gewäſſern in Kiel eingetroffen ſind Man
macht hier jedoch auch in unterrichteten Kreiſen kein Hehl aus
der Ueberzeugung daß außer dem ſchlechten Wetter in Nor
wegen die Marokkoangelegenheit den Kaiſer beſtimmt haben
dürfte die Abfahrt der Hohenzollern zu verſchieben

Jatho in Berlin
Jn drei überfüllten von vielen Tauſenden beſuchten Ver

ſammlung proteſtierten am Montag die kirchlich liberalen Pro
teſtanten von Berlin gegen die Amtsentſetzung Jathos Jatho
ſelbſt ſprach in jeder der drei Verſammlungen und zwar führte
er aus

Jn der evangeliſchen Chriſtenheit ſo ſührte er aus kann es
nicht nur eine einzige Meinung geben Alle Richtungen können
nebeneinander leben Jch habe ſo ſchwer mir auch die letzten
Tage geworden ſind viel Freude erlebt Meine Kölner Gemeinde
hat mich mit Jubel empfangen und ich würde mich gern dem
Spruchkollegium unterworfen haben wenn es imſtande geweſen
wäre mich innerlich von der Wahrheit ſeines Spruches zu über
zeugen Aber das war nicht möglich Jn den Motiven des Jrr
lehrengeſetzes heißt es daß geiſt liche Dinge ge iſt i g behandelt
werden ſollen aber das iſt im Spruchkollegium nicht geſchehen
Bisher haben beide Richtungen in der evangeliſchen Kirche un
geſtört nebeneinander leben können und ſie hatten das Recht ſich
gegenſeitig mit geiſtigen Waffen zu bekämpfen Aber das natür
liche Kräfteverhältnis wird verſcboben wenn ſich an die Seite
der einen Richtung die ſtaatliche Einrichtung ſtellt und
darüber beſchließt wie weit ſich jemand vom evangeliſchen Be
kenntnis entfernen kann Etwas darf man ſich ent
fernen das haben die Herren ſelbſt zugegeben Große Heiter
keit Nun ſollte noch feſtgeſtellt werden wie weit man ſich ent
fernen darf und hier haben die Herren natürlich nur nach ihrem

ſubjektiven Ermeſſen urteilen können Jn der ganzen Verhand
lung fehlte es an dem feſten Punkte von dem aus die Diſtanz
gegeben werden muß bei der jemand noch in der Kirche bleiben
kann oder bei der er aus ihr entfernt werden muß Man hat
mir vorgeworfen daß ich mich zu weit vom Bekenntnis entfernt
habe Aber in der evangeliſchen Kirche gibt es viele Bekennt
niſſe und wenn man ſie alle zu einem großen Buch zuſammen
bindet dann hatzman in dieſem noch nicht das Bekenntnis Die
evangeliſche Kirche beruht überhaupt nicht auf den Bekenntniſſen
ſondern ſie beruht auf der perſönlichen Wahrhaftigkeit
und der Gewalt und der Macht des perſönlichen Glaubens Wie
vieles iſt bereits fahren gelaſſen worden was früher ein Glaubens
grundſatz der evangeliſchen Kirche war Bei der Reformation
war maßgebend für die Reformatoren die Verbalinſpiration der
heiligen Schrift niemand glaubt heute noch daran Heute iſt das
Programm der evangeliſchen Kirche der Gottesbegriff der ge
ſchichtliche Jeſus und die Frage wie weit ſich Gott in der Natur
und dem Menſchen offenbart An dieſen Fragen ſind nicht nur
die Theologen intereſſiert ſondern unſere ganze evangeliſche
Chriſtenheit Das Palladium des Proteſtantismus aber beruht
in der Charakterfeſtigkeit in der Feſtigkeit der perſönlichen Ueber
zeugung Stürmiſche Zuſtimmung Der Frankfurter Kollege
Herr Pfarrer Zurhellen hat Recht gehabt als er erklärte
daß mit der Einrichtung des Spruchkollegiums in
den Proteſtantismus der Anglaube eingezogen
iſt Wer für das Spruchkollegium iſt glaubt nicht mehr an die
Allmacht und an die Allgegenwart Gottes Lebh Zuſtimmung
Denn im Neuen Teſtament heißt es bereits daß was nicht von
Gott iſt vergehen wird Es liegt in der Einrichtung des Sptuch
kollegiums auch ein Mangel an Vertrauen in die Liebe Gottes
Dieſe Liebe habe ich erfahren in meiner Kölner Gemeinde Wie
unrecht iſt es wenn man mir zum Vorwurf gemacht hat daß ich
auch die andern Religionen für berechtigt halte Liegt
nicht auch im Judentum im Jslam und in den
andern großen Religionen eine Offenbarung
Gottes wie ſie in der Weltgeſchichte ja heute noch vorkommt

Stürmiſche Zuſtimmung Die Religionen ſollten in einen Wett
ſtreit miteinander eintreten um den wirklichen Gottesglauben
auf der Erde zu verbreiten Kann ich denn ſagen daß das
Chriſtentum allein unfehlbar iſt Man hat mir zum Vorwurf
gemacht daß ich an den Gott im Menſchen ſelbſt glaube Iſt
das ſo unglaublich wenn ich das tue Stürmiſche Rufe Nein
neinl Dann hat man mir geſagt daß ich nicht den rechten
Glauben habe und in unrechter Weiſe vredige über das Leben
nach dem Tode Jch habe da Zurückhaltung und Beſcheidenhekt
geübt indem ich jedem ſeine Ueberzeugung ließ Stürmiſche Zu
ſtimmung Gewiß ich bin kein Dogmatiker ich mag in manchem
gefehlt haben aber man hätte mir ſagen müſſen worin ich
gefehlt habe Die Ueberzeugung bleibt für mich daß an einem
faulen Baum keine guten Früchte wachſen können und jeder Ein
zelne könnte ſich in meiner Kölner Gemeinde davon überzeugen
daß gute Früchte groß geworden ſind Dann verlas Pfarrer Jatho
unter ſtürmiſcher Zuſtimmung der Verſammlung die Schlußworte
die er vor dem Spruchkollegium geſprochen hat Er zitierte auch
die Stelle aus den Meiſterſingern und fügte dann bedauernd
hinzu daß wohl der Geiſt des BVeckmeſſer bei dem Spruchkollegium
maßgebend geweſen ſei Singet dem Volk auf Markt und Gaſſen

Hier wird nach der Regel nur eingelaſſen Stürmiſche
Zuſtimmung Eins iſt betrübend für mich Der Theologen
mangel wird infolge des Geſetzes weiter wachſen denn es werden
ſich keine überzeugten jungen Geiſtlichen mehr finden die das Amt
ausüben wollen und ich fürchte daß die Furcht und die
Heuchelei in unſerer proteſtantiſchen Kirche groß werden wird
Stürmiſche Zuſtimmung Jn meiner Kölner Gemeinde iſt mir

ein Band gewidmet worden auf dem geſchrieben ſtand Dankbar
rückwärts mutig vorwärts Dankbar blicke ich zurück auf meine
37jährige Tätigkeit als Geiſtlicher aber ich ſchaue auch mutig vor
wärts und darin hat mich meine Kölner Gemeinde beſtärkt die
nicht von mir laſſen will Jch werde jetzt die Möglichkeit haben
freier zu wirken Jch kann auch ins Wuppertal gehen und dort
predigen Stürmiſche Rufe Kommen Sie nach Berlin Jch
lebe der feſten Ueberzeugung daß die Zeit kommen wird wo der
Geiſt Gottes das Spruchkollegium hinwegfegen
wird und das wird der Geiſt der Freiheit ſein

Stürmiſcher Beifall

Jn Bremen

hatte der Proteſtantenverein für Montag abend eine Proteſt
verſammlung zum Falle Jatho nach der Martinikirche ein
berufen Es iſt einzig daſtehend in Deutſchland daß eine
ſolche Verſammlung in einer Kirche ſtattfand Der Andrang
der Maſſen war ſo gewaltig daß auch die Ansgarikirche ge
öffnet wurde und eine dritte Verſammlung im Gewerbehauſe
ſtattfinden mußte Die Verſammlungen die unter Leitung
des Paſtors Hartwig ſtattfanden richteten an Pfarrer Jatho
folgendes Telegramm

Ueber 5000 in der Martini und Ansgarikirche ſowie im
Gewerbehauſe verſammelten proteſtantiſchen Männer und Frauen
grüßen den tapferen Vorkämpfer für proteſtantiſche Freiheit als
Bürger einer Stadt die in deutſchen Landen den Predigten di
weiteſte Lehrfreiheit gewährt und den Gemeinden allein die Be
ſtimmung über ihre religiöſen und kirchlichen Angelegenheiten über
läßt zum Segen für die Gemeinde

x

Die Sammlung für die Jathoſpende

ergab bisher 100 000 Mark Die meiſten und größeren Beträge
ſind von wohlhabenden Kölner Familien geſammelt worden doch
laufen ſeit dem neuen Quartalsbeginn auch viele kleinere Vei
träge ein
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Deutsches Reich
Zwiſt im ſchwarz blauen Block

Das Zuſammenarbeiten des ſchwarz blauen Blocks im
Landtag iſt ſo exakt von ſtatten gegangen und die gemein
ſamen Vorbereitungen für die nächſten Reichstagswahlen
zeugen von ſolcher Jnnigkeit des Verhältniſſes daß wir zu
nächſt einen kleinen Streit zwiſchen den Brüdern der
einiger deſpektierlicher Aeußerungen des konſervativen Abg
und Reichstagspräſidenten Grafen Schwerin Löw i tz

er hatte das Zentrum eine unerfreuliche Er
ſcheinung genannt ausgebrochen war nicht ſonderlich
hoch bewertet haben Je ſprühen aber ſchon einige

unken das Breslauer Zentrumsblatt die Schleſiſche
olkszeitung antwortet sOhne dieſe un erfreuliche Erſcheinung kann
e Konſervative Partei gar nichts ausrichten

und wird es auch in Zukunft noch viel weniger können Soll
wieder der Bülowton vor den Hurrawahlen beliebt werden Gut
die Konſervativen mögen ihn anſchlagen die Folgen werden ganz
allein ſie zu tragen haben Regierung und Konſervative wiegen
ſich in dem angenehmen Wahn das Zentrum ſei ſtets zu haben
man könne es noch ſo ſchlecht behandeln es werde dennoch nie ſeine
Hilfe verſagen Die dürften ſich getäuſcht haben die Herren das
Zentrum warnie mächtiger als wennes in Oppo
ſit i on ſtand Will man es durchaus in ſie hingindrängen Kein
ſozialdemokratiſcher Volksredner hätte feindlichek gegen das Zen
trum auftreten können als Graf Schwerin und die Sozialemo
kraten ſind Todfeinde des Zentrums die Konſervativen nannten
ſich bis geſtern ihm wohlgeſinnt Wie morgen das Verhältnis
zwiſchen ihnen und dem Zentrum ſein wird wer kann das nach
dieſen Vorkommniſſen noch ſagen Schlagen ſie in dieſelbe Kerbe
wie Graf Schwerin dann zerſchneiden ſie das Tiſchtuch zwiſchen ſich
und dem Zentrum Denn dieſes müßte ſich ſelbſt verachten wenn
es die Hoffnung der Konſervativen rechtfertigte daß man es be
ſchimpfen kann ſo viel man will und dennoch ſeiner Hilfe gewiß
ſein darf Dieſe Rechnungiſt ohne den Wirt gemacht
wie die Probe auf das Exempel ſofort beſtätigen würde

Daß dieſe Auslaſſungen freundlich ſeien wird man kaum
ſagen können und namentlich ſchmerzlich wird die Konſer
vativen die Vorhaltung berühren daß ſie ohne das Zentrum
gar nichts ausrichten können Eine ſo machtbewußte Partei
wie die konſervative läßt ſich nur ungern ihre Abhängigkeit
von einer anderen Partei vorwerfen namentlich wenn es in
einer ſolchen ſchroffen Form geſchieht Man kann auch nicht
agen daß es nur ein einzelnes Zentrumsblatt iſt das mit
en Konſervativen ſo unfreundlich umſpringt denn auch die
Germania ſtimmt ganz in den Ton ihrer ſchleſiſchen

Kollegin ein und rät den Konſervativen dafür Sorge zu
tragen, daß man nicht ſie mit mehr Recht als das Zentrum

eine unnütze Partei ſchelten könne Da werden ſich die Kon
ſervativen mit dem Bibelworte tröſten müſſen daß der Ge
rechte viel leiden muß ſie werden ſich aber auch zugleich als
Realpolitiker ſagen daß das Zentrum nicht ſo ünrecht hat
wenn es den Konſervativen vorhält daß ſie in der Lage
die ſie ſich ſelbſt geſchaffen haben in eine Abhängigkeit vom
Zentrum geraten ſind daß ſie ohne es gar nichts ausrichten
können Das iſt nach manchen Seiten hin ja peinlich aber
die Konſervativen werden ſich in Zukunft doch wohl in acht
nehmen dem Freunde mit dem ſie ſich zum Mahle geſetzt
haben beim Deſſert die Kirſchkerne ins Geſicht zu ſpucken
Das Zentrum iſt offenbar nicht geſonnen die Rolle des
ſchönen Kindes zu übernehmen mit dem man ſich nur im

geheimen ergötzt von dem man aber Unter den Linden nicht
gegrüßt ſein will

Heer und Flotte

Emden und Borkum Seefeſtungen
Der kommende Reichsetat bringt die Ausgeſtaltung von

Emden und Borkum zu Seebefeſtigungen Die
Umgeſtaltung zu befeſtigten Kriegshäfen iſt ſomit nur eine Frage
ber nächſten Jahre

Kleine vermiſdyte Nachrichten
Die Düſſeldorfer Reichstagserſatzwahl für den verſtorbenen

Abgeordneten Amtsgerichtsrat Kirſch Zentrum iſt nunmehr
auf den 19 September feſtgeſetzt

Auch die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin haben
den Reichskanzler gebeten der italieniſchen Regierung das Er
ſuchen zu unterbreiten bei der beabſichtigten Einführung des
ſtaatlichen Verſicherungsmonopols die Intereſſen der deutſchen
Verſicherungsunternehmungen möglichſt zu wahren und falls
das Geſetz zur Annahme gelangen ſollte den deutſchen Geſell
ſchaften angemeſſene Entſchädigungen zu gewähren

Aus Anlaß der amerikaniſchen Unabhängigkeitsfeier prangten
am Dienstag in Kiel alle im Hafen liegenden Schiffe auch die
Kaiſerjacht Hohenzollern im Flaggenſchmuck Um 12 Uhr feuerte
die geſamte Flottereinen vom amerikaniſchen Flaggſchiff eröffneten
Salut von 21 Schuß ab Der amerikaniſche Geſchwaderchef Com
mander Coonty ſowie der Flaggleutnant und die Kommandanten
der amerikaniſchen Schiffe ſind von der Prinzeſſin Heinrich zur
Tafel geladen

Ruslan

Kundgebung gegen das franzöſiſche Arbeiter
verſicherungsgejetz

In der franzöſiſchen Stadt Troyes iſt es gelegentlich
von Kundgebungen gegen das Arbeiterverſicherungsgeſe zu
blutigen Unruhen gekommen Man meldet hierzu folgendes

Paris 4 Juli Eine große Manifeſtation gegen das
Arbeiterverſicherungsgeſetz war im großen
Zirkus von Troyes durch die ſozialiſtiſche Partei einberufen
worden Um 124 Uhr nachmittags begannen die Mani
feſtanten ungefähr 4000 Mann ihre Plätze im Zirkus ein
zunehmen Jn geſchloſſenem Zuge marſchierte die Menge
unter Führung des Deputierten Delory nach dem Ver
ſammlungsort Truppen wollten den Zug auf den Straßen
auseinandertreiben Es ereignete ſ ein ſchwerer Zuſam
menſtoß bei dem mehrere Perſonen verletzt wur
den Die Sitzung ſelbſt verlief ziemlich normal Nach Schluß
der Verſammlung kam es wieder zu ter uſammen
ſtößen Mehr als 500 Manifeſtanten wollten ſich zu einem

Zuge durch die Stadt pen dieaus ehgem Bataillon Enem Batatllon Achliege und

100 Jnfanteriſten gebildet waren wollten dies r
wurden aber von der wütenden Menge zurückgeworfen Die
Manifeſtanten waren ſo erregt daß ſie mit Fauſt
ſchlägen und Fußſtößen gegen die Soldatenvorgingen Erſt um 8 Uhr abends hatten ſich die Verſamm
lungsteilnehmer wieder beruhigt Bis Mitternacht war das
ganze Stadtviertel im Belagerungszuſtand

Etwa 50 Verhaftungen wurden vorgenommen
denen ein großer Teil aufrecht erhalten wurde

Die Kabinettsbildung in Serbien
Aus Belgrad wird gemeldet

Nach einer Beratung mit den beiden Führern der Ra
dikalen Paſchitſch und Davidowitſch betraute der
König den Präſidenten der Skupſchtina Andrae Nikolitſch
mit der Bildung des Kabinetts Nikolitſch machte die
Uebernahme dieſer Aufgabe von dem Ausfall einer
Palais ſtattfindenden Beſprechung der radikalen Partei
führer abhängig Samouprava veröffentlicht eine Mittei
lung worin dargelegt wird daß Paſchitſch ſich nicht aus
Familienrückſichten ſondern aus rein politiſchen Gründen
von der Politik zurückziehe Er werde an keinem Kabinett
teilnehmen da er wegen Ueberanſtrengung ſich eine zeitlang
im Familienkreiſe zu erholen wünſche

Zur Lage in Portugal
Aus Liſſabon wird gemeldet
Die Sonderkommiſſion die beauftragt iſt der

Nationalverſammlung den Verfaſſungsentwurf vorzulegen
hat folgende Beſtimmungen angenommen Die Republik
wird einen Präſidenten haben deſſen Gehalt vor ſeiner
Wahl feſtgeſetzt werden wird Es wird zwei Kammern
geben deren eine Conſeil des Municipalites heißen und von
den Munizipalräten des ganzen Landes gewählt wird Der
Präſident wird mit den geſetzgebenden Körperſchaften durch
Botſchaften verkehren Die Miniſter werden ſich dem Par
lament nicht vorzuſtellen haben Jn der konſtituieren
den Verſammlung verlas Magelhaes Lima im Namen
der Kommiſſion den Verfaſſungsentwurf Die Beſprechung
wird demnächſt beginnen Die Verſammlung billigte den
Vorſchlag Machado Santos zum Kapitän zur See mit
einer jährlichen Penſion von drei Kontos Reis annähernd
13 600 Mark zu befördern

alle und Umgebung
Halle a S 5 Juli

Oberlehrer und Stadtverwaltung
Wie wir unſeren Leſern bereits mitgeteilt hat am Mon

tag in geſchloſſener Sitzung das Stadtverordnetenkolle
gium die Genehmigung zu einer Feſtſtellungsklage gegeben
welche die bekannte Forderung der hieſigen Oberlehrer be
trifft ihnen gleich den Kollegen an den ſtaatlichen Anſtalten
die Gehaltserhöhung für 1908 nachzuzahlen Der Magiſtrat
begründet die Klage die übrigens ſchon vor Wochen eingeleitet
iſt und ſich auf 17 Oberlehrer bezieht mit folgenden Dar
legungen

Durch die Klage ſoll feſtgeſtellt werden daß die Stadt
gemeinde weder auf Grund der mit ihnen vereinbarten An
ſtellungsbedingungen noch aus ſonſtigen Gründen verpflichtet
iſt ihnen die den Oberlehrern an ſtaatlichen höheren Knaben
ſchulen durch Geſetz vom 26 Mai 1909 bezw den Normaletat
vom 5 Juni 1909 vom 1 April 1908 ab zugeſicherten erhöhten
Gehaltsſätze und Wohnungsgeldzuſchüſſe für die Zeit vom
1 April 1908 bis 1 April 1909 zu zahlen

Nachdem die ſtädtiſchen Körperſchaften ein Geſuch der
Direktoren und Oberlehrer an den hieſigen ſtädtiſchen höheren
Lehranſtalten um Nachzahlung der durch den Normaletat vom
5 Juni 1909 für die Direktoren und Oberlehrer an den ſtaat
lichen höheren Lehranſtalten erhöhten Gehälter und Wohnungs
geldzuſchüſſe für das Etatsjahr 1908 am 11 April bezw
12 April 1910 abgelehnt hatten erhoben die Oberlehrer Pro
feſſoren Dr Sch Dr Dr M und Dr U am 9 Juli 1910
gegen die Stadtgemeinde Klage auf Zahlung von insgeſamt
4130 Mark nebſt 4 Proz Zinſen ſeit 1 Juli 1909 an die
Kläger Der Anſpruch ſtützte ſich in der Hauptſache auf den
Wortlaut der Stellenausſchreiben auf Grund deren die Kläger
ſich um die betreffenden Oberlehrerſtellen ſeinerzeit beworben
hatten Das Landgericht Halle hat durch Urteil vom 15 Dez
1910 die Kläger mit ihrer Klage abgewieſen weil es aus den
vorgelegten Akten die Ueberzeugung gewonnen hat daß Magi
ſtrat bei der Anſtellung der Kläger nicht den Willen hatteihnen eine dauernde Gleichſtellung mit den ſtaatlichen Ober

lehrern zuzuſichern und in den Stellenausſchreiben betr M
und U nur auf einen beſtimmten Normaletat von 1892 bezw
überhaupt nicht auf den Normaletat Bezug genommen worden
iſt Jm Falle R lautete die Ausſchreihung Das Einkommen
regelt ſich nach dem Normaletat nebſt Nachträgen Das Land
gericht war der Anſicht daß hiermit nur die zurzeit des Aus

bereits vorhandenen Nachträge gemeint ſeien und
em Profeſſor R ſicher bekannt geworden ſei daß die Stadt

gemeinde die Nachträge faſt ſtets ohne rückwirkende Kraft ein
geführt hatte und daß die Petition der Oberlehrer um Nach
zahlung der Gehaltserhöhung gelegentlich der Einführung des
5 Nachtrages vom 20 Mai 1902 hier eingeführt am 1 April
1903 abgeſchlagen worden war Jedenfalls kann nach Anſicht
des Landgerichts der fragliche Paſſus des Ausſchreibens ebenſo
gut zugunſten der Stadtgemeinde ausgelegt werden und iſt die
engere dem Kläger R nachteilige Bedeutung des Ausdrucks im
Zweifel zu unterſtellen

Gegen dieſes Urteil haben die Kläger Berufung beim
Oberlandesgericht Naumburg eingelegt Nachdem die Kläger
Sch M und U die Berufung vor Beginn der mündlichen
Verhandlung zurückgenommen hatten führte der Kläger R
den Prozeß für ſich allein weiter Jm Gegenſatz zu der erſten
War hat das Oberlandesgericht Naumburg am 11 April
1911 die Stadtgemeinde verurteilt an den Kläger R 770 Marknebſt 4 Proz Zinſen ſeit 1 Juli 1909 ſeinem Antrage gemäß

u zahlen Dieſes Gericht iſt der Anſicht daß in dem AusMhreiben nicht zum Ausdruck gekommen ſei der zweifellos vor

C geweſene Wille der Stadtgemeinde ſich bezüglich der
ehaltsverhältniſſe nicht ohne weiteres an den ſtaatlichen

Normaletat für alle Zukunft zu binden ſondern ſich die Ent
ſcheidung von Fall zu Fall vorzubehalten Der betreffende
Paſſus laſſe vielmehr nach Treu und Glauben mit
auf die beſtehende Verkehrsſitte nur die Auslegung z daß das

von

Sinne wie ſie von uns gemeint war ver

e des er auch eng nach den ſtaatlichen Vor
i Daß der Kläger R die Ausſchreibel See ſe ß der Kläger e Ausſchreibung

im

ſtanden habe wird vom Oberlandesgericht u a aus den mit R
vor ſeiner Anſtellung gewechſelten Briefen gefolgert aus wel
chen hervorgehe daß er ſich mit ſeiner Bewerbung nach Halle
noch verbeſſern keinesfalls aber verſchlechtern wollte R war
vorher am Gymnaſium in Stendal einer vom Staate unter
ſtützten Anſtalt als Oberlehrer angeſtellt Solche Anſtalten
ſind aber verpflichtet ihre Lehrer den ſtaatlichen Lehrern
völlig gleich zu ſtellen

a das Streitobjekt infolge Ausſcheidens der Mitkläger
Sch M und U nicht mehr die erforderliche Reviſionsſumme
von 4000 Mark erreichte iſt das Naumburger Urteil rechts
kräftig geworden und dem Kläger R ſind die ihm zuge
ſprochenen Summen gezahlt worden

Nunmehr haben die Direktoren und Oberlehrer der ſämt
lichen re höheren Lehranſtalten mittelſt der vorgelegten
Eingabe vonk 20 Mai d J den Magiſtrat auf Grund des er
wähnten Naumburger Urteils und weil ſie eine Beſoldungs
gemeinſchaft bildeten erſucht der Stadtverordnetenverſamm
lung noch einmal eine Vorlage wegen Nachzahlung der erhöhten
Gehälter und Wohnungsgeld Zuſchüſſe an ſämtliche im Jahre
1908 bereits hier angeſtellt geweſenen Direktoren und Ober
lehrer für das Rechnungsjahr 1908 zu unterbreiten Ebenſo
hat das Königliche ProvinzialSchulkollegium zu Magdeburg
mittelſt Schreibens vom 20 Mai d J dem Wunſche und der
Erwartung Ausdruck gegeben daß die Stadtgemeinde die Ge
haltsnachzahlungen für 1908 einheitlich für ſämtliche Kollegen
des Prof Dr R regeln werde da eine verſchiedenartige Be
handlung von Lehrern derſelben Stadt oder gar an derſelben
Anſtalt einen unerträglichen Zuſtand herbeiführen würde
Während alſo früher von den Direktoren und Oberlehrern
lediglich aus P h die Nachzahlung erbetenwurde wird jetzt ein Rechksanſpruch geſtützt auf das in Sachen
R ergangene Urteil des Oberlandesgerichts Naumburg gel
tend gemacht Magiſtrat hat ſich abgeſehen davon daß zur Be
friedigung der erhobenen Anſprüche nach der bei den Akten
befindlichen Ueberſicht eine etatsmäßig nicht vorgeſehene
Summe von ca 71 000 Mark erforderlich ſein würde ſchon aus
Rechtsgründen nicht dazu verſtehen können der Verſammlung
die erbetene Vorlage wegen Nachzahlung der erhöhten Gehälter
en Wohnungsgeldzuſchüſſe für das Rechnungsjahr 1908 zu
machen

Er hält das Naumburger Urteil ſowie den laßt neu gel
tend gemachten Geſichtspunkt der Beſoldungsgemeinſchaft ſämt
licher ſtädtiſchen Direktoren und Oberlehrer in dem Sinne
daß jeder von ihnen nach denſelben Grundſätzen beſoldet werden
müſſe für nicht zutreffend Keinenfalls können aus den Aus
führungen des Oberlandesgerichts im Falle R die von den
petitionierenden Herren gezogenen Schlüſſe gezogen werden
Es handelt ſich um Anſtellungsverträge rein privatrechtlicher
Natur welche für die beteiligten Herren einen verſchiedenen
Jnhalt haben Einer großen Anzahl der älteren Herren iſt
ſeinerzeit in den betr Stellen Ausſchreiben oder in der Be
rufungsurkunde lediglich ein beſtimmtes Anfangs und End
ehalt zugeſichert worden oder ſie ſind als bisherige Hilfs
ehrer in Oberlehrerſtellen ohne vorherige Ausſchreiben über

nommen worden Anderen iſt in dem Ausſchreiben oder in
der Berufungsurkunde nur die Anwendung eines genau be
zeichneten Normaletats bezw Nachtrages z B von 1892 und
1897 zugeſichert worden Dieſen Herren ſteht ein Rechts
anſ z auf Grund des Urteils in Sachen R überhaupt
nicht zu

Aber auch denjenigen Herren welche auf Grund desſelben
oder eines ähnlichen Ausſchreibens wie Prof Dr R angeſtellt
worden ſind ſind nach Erachten des Magiſtrats nicht berechtigt
die Forderung der Nachzahlung zu erheben Das Oberlandes
gericht Naumburg verkennt u daß für die Bewerbungen
auswärtiger Oberlehrer ſehr häufig perſönliche Gründe wie
Familienverhältniſſe die Anziehungskraft der Stadt Halle
a S als Großſtadt und Univerſitätsſtadt mit der beſſeren
Möglichkeit ſich weiter bilden Privatunterricht zu erteilen
ar zu halten Unzufriedenheit mit der Art ihrer bis

erigen Verwendung und dergl ausſchlaggebend ſind Solche
Gründe ſind auch von verſchiedenen Herren in ihrer Bewerbung
zum Ausdruck gebracht Weiter verkennt das Gericht daß bis
her nur wenig Städte mit nicht vom Staat unterſtützten
Schulen die Normaletats genau zu denſelben Zeitpunkten wie
der Staat eingeführt haben daß jeder Oberlehrer welcher ſich
um Stellen an höheren Lehranſtalten in nicht vom Staat
unterſtützten Städten bewirbt weiß daß für dieſe ein geſetz
liche Verpflichtung zur dauernden Gleichſtellung mit den ſtaat
lichen Oberlehrern nicht beſteht und er daher das Riſiko einer
vorübergehenden Schlechterſtellung auf ſich nimmt Denn es
kann ſich ſelbſtverſtändlich ſchon um konkurrenzfähig zu bleibenſtets nur um eine vorübergehende finanzielle Echlechterſtelung

von etwa 1 bis 2 Jahren handeln Eine ganze Reihe von
Oberlehrern waren zudem vor ihrer hieſigen Anſtellung Probe
kandidaten oder Hilfslehrer alſo noch in jüngeren Jahren
Von ihnen iſt eher anzunehmen daß ſie das erwähnte Riſiko
einem langen Warten auf Anſtellung an den wenigen ſtaat
lichen Anſtalten oder an ſtaatlich unterſtützten Anſtalten welche
ſich faſt ausſchließlich in kleineren Städten befinden vorgezogenhaben Jedenfalls iſt es nicht wahrſcheinlich daß es tieſen
Herren bei ihrer Bewerbung der Regel nach um eine Lebens
an und um dauernde völlige Gleichſtellung mit den
taatlichen Oberlehrern zu tun war wie das Oberlandesgexicht
als Regel unterſtellt Auch hier überwiegen perſönliche
Gründe für die Bewerbung

Die Praxis der Stadtgemeinde Halle iſt ſtets die geweſen
die ſtaatlichen Normaletats ein oder zwei ſpäter ein
zuführen als der Staat jedoch iſt der erſte Normatetat von
1872 erſt 1882 und nur teilweiſe der Nachtrag vom 5 April
1899 ausnahmsweiſe ſchon am 1 April 1899 derjenige vom
27 Mai 1907 nur auf Elementarlehrer bezüglich überhaupt
nicht eingeführt Ein Geſuch der Oberlehrer um Zurückdatie
rung der Gültigkeit des Nachtrages vom 20 Mai 1902 welcherhier am 1 April 1903 in Kraft trat auf den 1 April 1902
iſt ſeinerzeit von beiden ſtädtiſchen Körperſchaften abgelehnt
worden Von allen dieſen Vorgängen und von der Stellung
nahme der ſtaatlichen Behörden zu der Frage der Anwendung
des Normaletats auf ſtädtiſche nicht vom Staate unterſtützte
höhere Schulen haben der Anſicht des Magiſtrats nach auch
diejenigen Oberlehrer durch die Fachpreſſe oder Mitteilungen
ihre älteren Kollegen Kenntnis erhalten welche ſich von aus
wärts um hieſige Stellungen beworben haben und zwar vor
ihrer Bewerbung ſpäteſtens aber vor oder unmittelbar n
Aushändigung ihrer Berufungsurkunde welche lediglich au
den Etat der betr Anſtalt verwieſen

Da nun das Landgericht Halle ſowie das Landgericht Han
nover in einer ähnlichen Sache der dortigen Oberlehrer in
erſter Jnſtanz zugunſten der Stadtgemeinde erkannt haben
da auch noch in anderen Städten ähnliche Prozeſſe in erſter
und zweiter Jnſtanz ſchweben eine e en gegen das Naum
burger Erkenntnis aber durch die Zurückziehung der Berufungſeitens der Oberlehrer Dr Dr M und Hr U unmög
lich gemacht worden iſt und jetzt von ſämtlichen Direktoren und
Oberlehren ſoweit ſie 1908 ſchon an hieſigen ſtädtiſchen höherenSchulen angeſtellt waren neue en geltend ge
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d ält der Magiſtrat es für Pflicht der Stadt2 e v eeghe des ſtreitigen Rechtsverhält
gemei für r künftigen Fälle ihrerſeits den Rechtsweg zu

Seiten und eventuell die Sache vor das Reichsgericht zu
beſchren Um die Reviſionsſumme 4000 Mark zu erreichen
bringe daher gegen die oben genannten 17 Herren welche auf

hat d desſelben oder eines ähnlichen Ausſchreibens wie Prof
hier beworben r i Feſtſtellungsklage erhoben und

inen günſtigen olgofft ver Eingabe der Herren Direktoren und Ober
r und anderweitigen Jnformationen geſchloſſen werden
te daß dieſe im Falle des Ablehnens ihres Antrages mit

mußrrgen Leiſtungsklagen zuvorkommen würden wodurch die
Ardiſionsſumme wieder nicht erreicht werden würde hat der
Magiſtrat alsbald die Klage erheben müſſen und erſucht um

nachträgliche Genehmigung der Prozeßführung
im nC n rww T

Obligatoriſcher Schwimmunterricht
Das Kultusminiſterium beabfſichtigt wie Gymnaſial

girektor Dr Coſte kürzlich in einer Sitzung des Wilmersdorfer
Magiſtrats mitteilte die obligatoriſche Einführung des
Schwimmunterrichts an allen Schulen des preußiſchen Staates
Die Beratungen mit den zuſtändigen Regierungsſtellen ſind
vereits abgeſchloſſen Ein entſprechendes Rundſchreiben an die
einzelnen Oberpräſidenten wird demnächſt ergehen

Dieſem Vorgehen der Regierungen wollen ſich auch zahl
reiche Gemeinden anſchließen Als erſte Gemeinde Groß
Berlins hat Wilmersdorf die Einführung des Schwimm
anterrichts an den Volksſchulen beſchloſſen

Bravo

Hie Neueinrichtungen der preußischen Klassenlotterie
Ueber die Wirkungen der Neueinrichtungen in der preu

ßiſchen Klaſſenlotterie ſind vielfach irrige Anſichten ver
breitet Unter anderem wird behauptet daß ſchwächere Ge
winnchancen eingetreten ſind und daß jetzt doppelt ſo viel
Perſonen wie früher an einem Hauptgewinn teilnehmen
die Preußiſche Lotteriezeitung das amtliche Organ für die
königlich preußiſche Generallotterie Direktion bringt ſoeben
eine Zuſammenſtellung aus der hervorgeht wie viel Ge
winne bei der kürzlich abgeſpielten 224 Lotterie in der
Hauptziehung gewonnen worden ſind

Danach können gewonnen werden 500 000 Mark früher
einmal jetzt zweimal 300 000 Mark früher einmal jetzt
zweimal 200 000 Mark früher einmal jetzt zweimal 150 000
Mark früher einmal jetzt zweimal 100 000 Mark früher
zweimal jetzt zweimal 60 000 Mark früher zweimal jetzt
zweimal 50 000 Mark früher dreimal jetzt viermal 40 000
Mark früher dreimal jetzt viermal 30 000 Mark früher n
zehnmal jetzt zwanzigmal 15 000 Mark früher dreißigmal
jetzt dreißigmal 10 000 Mark früher achtzigmal jetzt neun
zigmal Aus dieſer Tabelle iſt erſichtlich daß von der 224
Lotterie an elf Hauptgewinne mehr darunter
Treffer von 500 000 Mark 300 000 Mark 200 000 Mark
150 000 Mark in der Hauptziehung gezogen werden als
in den früheren Lotterien

Beſonders zu betonen iſt ferner daß das vereinnahmte
Spielkapital abzüglich der Reichsſteuer und der Schreibgebühr
in die Hände der Spieler nach Abzug der ſtaatlichen 14 Pro
zent Gewinnproviſion zurückfließt Eine Verſchlechte
rung des Lotterieplanes gegen früher iſt nicht eingetreten

Neue Amtsbezeichnungen Der Eiſenbahnminiſter hat ange
ordnet daß den förmlich zum Zugführer geprüften und vorwiegend
im Zugführerdienſt beſchäftigten Schaffnern die Amtsbezeichnung
Oberſchaffner und den in gleicher Weiſe beſchäftigten Pack

meiſtern die Amtsbezeichnung Oberpackmeiſter beizulegen iſt
Eine recht zeitgemäße Mahnung an die Sommerreiſenden

wird bahnamtlich bekannt gemacht Schon jetzt macht ſich ſo
heißt es von Tag zu Tag wachſender Reiſeverkehr geltend
Damit beginnt für die Beamten eine arbeitsreiche Zeit Das
Publikum hat es jedoch in der Hand den Beamten den Dienſt
weſentlich zu erleichtern Vor allen Dingen ſollte darauf ge
ſehen werden daß die Reiſenden nicht im letzten Augenblicke
auf dem Bahnſteige erſcheinen und in großer Aufregung noch
ein Abteil zu erobern ſuchen Weiter ſollte ein für allemal
darauf Gewicht gelegt werden das Fahrgeld bereit zu halten
damit die Schalterbeamten die Fahrgäſte ſchnell abfertigen
können was im Jntereſſe aller Reiſenden liegt Auch in manch
anderer Hinſicht kann das reiſende Publikum den Bahn
beamten viel Arbeit und Aufregung erſparen beſonders ge
legentlich der Gepäckaufgabe Wenn das reiſende Publikum
die für den Verkehr geltenden Vorſchriften befolgt dann kann
auch auf eine glatte Abwicklung des größten Reiſeverkehrs ge
rechnet werden

Die Ortsgruppe Halle des Deutſchen Flottenvereins hatte zu
der glänzend verlaufenen Tagung des Provinzialflottenverbandes
in Magdeburg eine Dampfpinaſſe und zwei ſechsriemige Gigs ent
ſandt die bei der feierlichen Auffahrt auf der Elbe ein prächtiges
Marinebild boten Die Ruderer in ihren ſchmucken Paradean
zügen Schüler der Latina und der Oberrealſchule der Franckeſchen
Stiftungen fanden die beſondere Anerkennung ſeiner Exzellenz des
Großadmirals von Köſter der bei dem Feſtmahl ſein Glas leerte
auf Deutſchlands Jugend und den Ruderern zur Erinnerung die
Worte niederſchrieb

Hocherfreut über die prächtigen Leiſtungen der Rudermann
ſchaften der Franckeſchen Stiftungen Halle hoffe ich daß Sie Jhr
weiteres Intereſſe Deutſchlands Wehrmacht zur See zuwenden
möchten v Köſter Großadmiral

Quartalsverſannmnlung der Barbier Friſeur und Perücken
macherJnnung Die Jnnung hielt am Montag nachmittag
im Reſtaurant MarslaTour ihre Verſammlung ab Aufge
nommen wurden 2 Mitglieder Der Vorſitzende Fr Ram
melt erſtattete Bericht über den Bezirkstag in Eilenburg
Gelegentlich der Fachausſtellung in Eilenburg erhielt die
nung Halle 7 Preiſe Ein Fachunterricht wird in dieſem
Winterhalbjahre wieder abgehalten Ferner beginnt am
14 Juli ein Kurſus für die Lehrlinge welche im Oktober aus
lernen in Buchführung und Kalkulation Als Delegierter
zum Bundestag nach Breslau wurde Herr Fr Rammelt
gewählt Die Beſichtigung der Hygiene Ausſtellung in Dresden
haget in Gemeinſchaft mit der Leipziger Jnnung am 17 Juli

Der Ruderklub Nelſon v 1874 erlangte auf der Ruderregattad hian am vorigen Sonntag einen ſchönen Sieg im Junior
er

g Der Kriegerverein zu Halle a S begeht am 6 Auguſt in
Srunnerts Bellevue das 51 Stiftunggsfeſt

So Verein ehemaliger Dragoner Halle a S u Umgegend Am
nnabend den 8 Juli abends 9 Uhr findet im Vereinslokal

Auguſtinerbräu Mittelſtraße Generalverſammlung ſtatt Tages
l

ordnung Beſprechung des 25jährigen Stiftungsfeſtes welches am
29 30 und 31 Juli ſtattfindet Die Kameraden ſowie die welche
dem Verein noch fernſtehen ſind willkommen

Provinzial Nachrichten

Gauturnfeſt

Könnern 4 Juli Die große Feſthalle der Saalhütte iſt
für den Kommers hergerichtet Die Zimmerarbeiten ſind beendet
die Lichtanlage iſt auch faſt fertig Die große Halle faßt Sitz
plätze für etwa 1200 Perſonen Die Seitengalerien ſind
etwa fünf Meter breit

800 fremde Turner dürften in der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag in unſerer Stadt unterzubringen ſein 400 Mann
davon beziehen Notquartiere Etwa 1800 bis 2000 Turner wer
en am Sonntag in Könnerns Mauern weilen

Landhausbebauung
Halberſtadt 3 Juli Die ſtädtiſchen Körperſchaften haben be

ſchloſſen die Herſtellung von Entwürfen für die Stadterweiterung
nach der Harzſeite hin zwei Autoritäten auf dem Gebiete des
Städtebaues dem Geheimen Regierungsrat Henrici Aachen dem
Altmeiſter der Städtebaukunſt und dem Architekten Hermann
Janſen dem Sieger im Wettbewerb Groß Verlin zu übertragen
Es wurde auf die Ausſchreibung eines allgemeinen Wettbewerbes
verzichtet da das Ergebnis doch meiſt unſicher und für die Aus
führung oft wenig brauchbar iſt Es handelt ſich um die Er
ſchließung neuer Stadtteile für die Landhaus Bebauung an den
reizvollen Abhängen der Spiegelberge welche über die ſtädtiſchen
Forſten hinweg die Verbindung mit dem Harz bilden Die Stadt
beabſichtigt das Gelände zu ſehr billigen Preiſen zum Verkauf
zu ſtellen

Schiedsgericht für die Textilinduftrie
Greiz 3 Juli Die kürzlich hier abgehaltene Hauptverſamm

lung des Verbandes Sächſiſch Thüringiſcher Webereien hat ihre Ge
nehmigung zu Vertragsabſchlüſſen mit dem Verein Deutſcher Woll
kämmer und Kammgarnſpinner und mit den Vereinen Hamburger
und Sächſiſch Thüringiſcher Exporteure betreffs Einführung eines
Schiedsgerichts und einer dazu gehörenden Schiedsgerichtsordnung
ausgeſprochen

Eine neue Schädigung der thüringiſchen Porzellan und Spiel
wareninduſtrie

Gotha 4 Juli Jn der jüngſten Sitzung der Handelskammer
für das Herzogtum Gotha berichtete der Vorſitzende über neue
Zollerhöhungen im Verkehr mit Holland Es ſollen die bisherigen
Eingangszollſätze von 5 auf 10 und 12 Prozent namentlich in der
Spielwaren und Porzellanbranche erhöht werden Da ſich in
Holland die Kundſchaft zu mehren beginnt wird dieſe Aenderung
für Thüringen von weſentlicher Bedeutung ſein Auch in Holland
ſind die Händler jener Warenbranchen beſtrebt den früheren Zoll
ſatz wieder zu erlangen Der Vorſitzende der hieſigen Kammer
hat bereits nach Sonneberg geſchrieben von da iſt ein Antrag ein
gegangen der die vereinigten Thüringer Handelskammern zur
Mithilfe auffordert

Zum Ende des Konſiſtorialrats Weſtphal
Deſſau 3 Juli Wie mitgeteilt iſt in einem Hotel in Magde

burg geſtern der anhaltiſche Konſiſtorialrat Pfarrer Friedrich Weſt
phal tot aufgefunden worden

Weſtphal wirkte ſeit zwanzig Jahren an der Pauluskirche zu
Deſſau Jn den letzten Jahren aber hatte ſich in Weſtphals Ge
meinde eine ſtarke Strömung gegen ihn erhoben weil er ſich mit
einem anderen Geiſtlichen der Gemeinde nicht verſtand und ſchließ
lich deſſen Verſetzung betrieb Die Gemeindeangehörigen empörten
ſich deshalb offen gegen Weſtphal indem ſie in öffentlichen Proteſt
verſamlungen ſeine Entfernung aus dem Amte forderten Kein
Menſch ging zur Kirche wenn Weſtphal predigte Die Erbitterung
ging ſchließlich ſo weit daß man drohte falls Weſtpahl noch einmal
die Kanzel beſteige werde man vor der Kirche eine Proteſtver
ſammlung abhalten ja überhitzte Gemüter drohten gar die Kirche
in die Luft zu ſprengen Nach langen Verhandlungen wurde Weſt
phal ſeines Amtes entſetzt

Der letzte Anſtoß dazu lag wie ſeinerzeit mitgeteilt darin daß
Weſtphal bei dem Vorgehen gegen ſeinen Amtsbruder in einen
Bericht an das Konſiſtorium ſich einer wiſſentlich falſchen An
ſchuldigung ſchuldig gemacht haben ſollte Die Strafverhandlung
vor dem Deſſauer Schöffengericht führte zwar zur Freiſprechung
Weſtphals doch wurde ihm in den Urteilsgründen vom Gericht ge
ſagt daß er monatelang mit der Wahrheit hintan
gehalten undſiezu verſchleiern geſucht habe Eine
weitere gerichtliche Klage drohte Weſtphal weil er die Mitglieder
ſeiner Gemeinde als Pöbel bezeichnet haben ſollte So war
Konſiſtorialrat Weſtphal unmöglich geworden und iſt jetzt mit
ſeinem Tod allem Weiteren aus dem Wege gegangen

Schkeuditz 3 Juli Auf dem Güterbahnhof Wahren
ſtieß in der Nacht zum Sonntag um 412 Uhr eine Rangier
maſchine mit einem von der Richtung Halle einfahrenden Güterzug
zuſammen Der Zuſammenſtoß war ein heftiger die Maſchinen
fuhren aufeinander mehrere Wagen entgleiſten Der Hilfsloko
motivführer Sperlich von der Rangiermaſchine wurde durch den
Anprall niedergeſchleudert und erlitt ſchwere Verletzungen Der
Verkehr war auf 3 Stunden geſperrt

Merſeburg 4 Juli Kinderfeſt Tödlicher An
fall Das weit über Merſeburgs Grenzen hinaus bekannte
Kinderfeſt wurde geſtern hier abgehalten Wie immer waren auch
viele Beſucher von auswärts zu dem Feſte nach hier gekommen
ſo daß die Hauptſtraßen am Nachmittag bei dem Feſtzuge ſtark
bevölkert waren Bei ſchönſtem Wetter fand der Feſtzug ſtatt und
die Kinder widmeten ſich bereits unter Aufſicht ihrer Lehrer den
üblichen Spielen als ein ſtarker Regen verbunden mit einem
Sturmwind eintrat ſo daß die Kinder und Erwachſenen in den
aufgebauten Zelten Schutz ſuchen mußten Kurz nach 5 Uhr trat
wieder ſchönes Wetter ein und das Feſt konnte ſeinen Fortgang
nehmen Der übliche Einzug gegen 8 Uhr mit der Feier auf dem
Marktplatz beſchloß die Feier Vor einigen Wochen verunglückte
in einer hieſigen Fabrik der Dachdecker Hetzer dadurch daß er
zwiſchen die Puffer einer Lowry geriet und ſich eine ſtarke Quet
ſchung der Lunge zuzog An den Folgen dieſer ſchweren Verletzung
iſt derſelbe jetzt geſtorben

Halberſtadt 3 Juli Ein ktraurkger Lebens
abſchluß Der Gaſtwirt Spärlich aus Sondershauſen bis
heriger Jnhaber des Gaſthofes Deutſches Haus daſelöſt kam
am Sonnabend mit ſeiner Frau nach hier Beide waren in einem
Gaſthofe abgeſtiegen Gegen Abend entfernte ſich Sp unter der
Angabe einen Ausgang zu unternehmen während ſeine Frau auf
die Bahn gehen wollte um eine Reiſetaſche ahzuholen Sie fand
zu ihrem Erſtaunen in der Taſche eine größere Geldſumme vor
die ihr Mann vorher getragen hatte und ebenſo noch ſeinen Ring
und ſeine Uhr Als dann ihr Mann nach langem veryeblichen
Warten nicht zurückkehrte ſchörfte Frau Sp Verdacht und meldete

den Fall der Polizei Sonntag morgen in aller Frühe fand ein
Polizeibeamter die Leiche des Sp an einem Eiſengerüſt der
Straßenbahn in der Nähe von Spiegelsberge vor Sp litt zuletzt
an Schwermut

Aſchersleben 3 Juli Ein neues Dorf von Renten
gütern 2 Jm Anzeiger veröffentlicht Stadtbaurat Hecker
einen längeren Artikel worin er vorſchlägt den rund 1500 Morgen
guten Ackerboden umfaſſenden Grundbeſitz der Stadt Aſchersleben
in der Gemarkung Winningen der jetzt für die Stadt nur als
Pachtland nutzbar iſt in Rentengüter aufzuteilen und ein
neues Dorf mit Kirche und Schule zu gründen Zwei Koloni

ſationsgeſellſchaften intereſſieren ſich ſchon für die Sache ſo daß der
Plan recht ausſichtsvoll erſcheint

Sömmerda 3 Juli Schenkung einer Turnhalle
Unſerer Stadt ſind aus der Stiftung des Freiherrn v Münch
hauſen 15 000 Mark zur Erbauung einer Turnhalle bewilligt wor
den Weitere 5000 Mark ſind in Ausſicht geſtellt unter der Be
dingung daß die Turnhalle für alle Zeiten dem Zweck der Jugend
pflege erhalten bleibt und von der Stadt unterhalten wird

Eisleben 4 Juli Treydtes Mühle, mit 13 Morgen
Land wurde von der Stadtverwaltung zum Preiſe von 38 000 Mk
käuflich erworben

Velgern 2 Juli Eine Verkehrsſtörung auf der
Elbe war geſtern eingetreten und währte faſt den ganzen Tag
Am Vormittag gerieten zwei Kähne und ein Floß gegenüber der
hieſigen Elbfähre auf Grund Es gelang jedoch dieſe durch Vor
legen von Dampfern wieder flott zu machen Anders war cs
aber mit einem beladenen größeren Kahn der im Schleppzuge
ſtromaufwärts befördert wurde Dieſer hatte ſchon in Torgau
wegen zu großen Tiefganges fünf Zentimeter abgeleichtert geriet
aber an der ſtark verſandeten Stelle wo ſchon die beiden oben
erwähnten Kähne feſtgelegen hatten auf eine Sandbank und legte
ſich quer über den Strom Die geſamte Schiffahrt war daher an
dieſer Stelle vollſtändig geſperrt Da ſich das vordere Ende des
Kahnes gerade in der Fahrtrichtung der Elbfähre befand ſo mußte
auch der Verkehr der hieſigen Fähre eingeſtellt und nur noch der
Perſonenverkehr mittels Kahn aufrecht erhalten werden Erſt am
Abend gelang es drei Dampfern den feſtgefahrenen Kahn der aber
ſonſt keine Havarie erlitten hat mit großer Mühe von der Sand
bank abzubringen Der Elbſtrom war in dieſer Zeit von beiden
Seiten mit Dampfern und ca 20 bis 25 Kähnen belagert

Pützlingen 4 Juli Eine Henne als Pflegemutter Kürzlich fand der Großknecht des Rittergutsbeſitzers
Willi Winter beim Mähen eines Kleefeldes ein Rebhuhngelege
mit 13 Eiern Da die Eier ausgebrütet waren und er ſie nicht
dem Verderben preisgeben wollte packte er ſie in die Mütze und
brachte ſie ſeinem Herrn Dieſer ſetzte ſie einer Glucke unter und
ſiehe da nach einigen Tagen ſpazierten alle 13 jungen Rebhühner
im Garten umher Ob es Herrn Winter gelingen wird die
Tierchen aufzuziehen da fie die Körner die ihnen die Henne
vorlegte verſchmähten iſt fraglich

Gerichtsverhandlungen

Vater Expeditus Schmidt und Karl May
Unſer Dresdener L R Mitarbeiter ſchreibt uns
Der berühmte Räuberromanſchriftſteller Karl May der

in der letzten Zeit nur mehr durch ſeine Klageſchriften gegen ſeine
verſchiedenen Widerſacher von ſich reden gemacht hat hatte auch
gegen den in Verbindung mit Karl Schönherr vielgenannten Pater
Exped Schmidt einen Prozeß wegen Beleidigung ange
ſtrengt weil dieſer in einer literariſchen Fehde ihm vorgeworfen
hatte daß er zu gleicher Zeit unſaubere Kolportageromane und
frömmelnde Muttergottesgeſchichten geſchrieben habe Seinen
Strafantrag gegen Pater Schmidt ſtellte Karl May beim Amts
gericht Dresden deſſen Zuſtändigkeit er damit begründete daß er
die Augsburger Poſtzeitung in der Pater Schmidt ſeine Veröffent
lichung bewirkt hatten durch das Poſtamt Radebeul beziehe Die
Klage wurde daher an das Amtsgericht Kötzſchenbroda abgegeben
in deſſen Bezirk Radebeul liegt Hier wurde am 17 Auguſt das
Hauptverfahren eröffnet Der Vertreter des Angeklagten Schmidt
Rechtsanwalt Adler München beſtritt in der Hauptverhandlung
vom 26 September die Zuſtändigkeit des Amtsgerichts Kötzſchen

broda weil die Augsburger Poſtzeitung in
deſſen Bezirk nicht verbreitet ſei wogegen der
Privatkläger May ſeine frühere Behauptung aufrecht erhielt er
habe die genannte Zeitung in Radebeul ſelbſt bezogen und ſich da
bei auf eine Auskunft der Kaiſerlichen Poſtämter zu Radebeul
und Kötzſchenbroda berief daß täglich noch andere Exemplare
dahin geſendet würden Dieſe Poſtämter teilten aber dem Prozeß
gerichte mit daß von der in Frage ſtehenden Zeitung im Mai
1910 kein einziges Exemplar von ihnen vertrieben worden ſei
Daraufhin gab May die Unzuſtändigkeit des Gerichts Kötzſchen
broda zu und machte nunmehr geltend daß die Augsburger Poſt
zeitung zur Zeit der Klageerhebung in verſchiedenen Exemplaren
in Dresden gehalten worden ſei Er beantragte nunmehr die
Rückgabe der Rechtsſache an das Königliche Amtsgericht Dresden
mit dem Bemerken daß die betreffende Nummer der Augsburger
Poſtzeitung im Bezirke des Amtsgerichts Kötzſchenbroda nicht nur
nicht verbreitet ſondern überhaupt nicht geleſen worden ſei Das
Hauptverfahren war jedoch in Kötzſchenbroda bereits eröffnet und
der Antrag auf Zurückgabe des Prozeſſes an das Amtsgericht
Dresden wurde abgewieſen Die erſte Strafkammer des König
lichen Landgerichts Dresden entſchied darauf am 31 Januar 1911
auf eine Veſchwerde Mays daß der Privatkläger die Rückgabe an
das Amtsgericht Dresden verlangen könne betonte aber dabei daß
Karl May ſeine Angaben zur Begründung der Zuſtändigkeit wider
die Wahrheit gemacht haben müſſe Jn dieſer Entſcheidung gab
die Strafkammer noch der Anſicht Ausdruck daß die bisher auf
gelaufenen Prozeßkoſten dem Privatkläger May um desvwillen auf
zuerlegen ſeien weil er wider die Wahrheit zur Begründung der
Zuſtändigkeit behauptet hat daß er die in Frage ſtehende Zeitungs
nummer in Radebeul durch die Poſt bezogen habe

Durch Beſchluß vom 9 Mai 1911 wurde nun die Klage Karl
Mays vom Königlichen Amtsgericht Dresden zurückgewieſen wobei
May die Koſten des Verfahrens zu tragen hatte Dabei betonte
das Amtsgericht wiederum daß es ſich herausgeſtellt habe daß der
Privatkläger May die zur Begründung der Zuſtändigkeit des von
ihm angerufenen Gerichts aufgeſtellte Behauptung er beziehe die
Augsburger Poſtzeitung in Radebeul durch die Poſt wider beſſeres
Wiſſen gemacht haben müſſe Das Amtsgericht läßt es da ge
ſtellt bleiben ob der vom Beklagten Schmidt reſp deſſen Rechts
anwalt Adler angebotene Wahrheitsbeweis zu führen iſt Denn
ob Schriftwerke als unſaubere Kolporrageromane und frömmelnde
Muttergottesgeſchichten anzuſehen ſind iſt eine Frage die je nach
dem perſönlichen Geſchmacke des Urteilenden ſeinen künſtleriſchen
und religiöſen Anſichten unter Umſtänden verſchieden beantwortet
werden kann Dem Beklagten wird aber ſelbſt für den Fall daß
der Wahrheitsbeweis nicht angetreten werden könne der S 193
St G BV ſtrafſchützend zugebilligt denn ſeine Aeußerung ſtelle ſich
zunächſt als eine Kritik ſchriftſtelleriſcher Leiſtungen dar und außer
dem habe Schmidt in Wahrung berechtigter Jntereſſen t
Ferner leuchte eine Beleidigungsabſicht aus der Se Ew
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klärung n raus weil der Beſchuldigte wenn er das ausdrücer wolte woreef es ihm ankam nämlich das unzutreffende

des Vergleichs der Poſtzeitung vor Augen zu führen ſich ſchlechter
dings ſo ausdrücken mußte wie er es getan hat ß

Der Beſchluß fährt dann fort Daß der Beſchuldigte die den
Privatkläger verletzenden Vorwürfe wider beſſeres Wiſſen nur um
ihn zu beleidigen erhoben habe muß nach Lage der Sache geradezu
als ausgeſchloſſen gelten Hat doch der Privatkläger nicht nur in
der Hauptverhandlung vor dem Königlichen Schöffengericht zu
Kötzſchenbroda vom 26 September 1910 ausdrücklich zugegeben
daß in den unter ſeinem Namen herausgegebenen Romanen eine
ganze Fülle höchſt unſittlicher Stellen ſtehen ſondern auch in ſeiner
Klageſchrift gegen Fiſcher ſelbſt erklärt er habe mit ſeinem Ver
leger Münchmayer vereinbart daß die zu Kolportagezwecken be
ſtimmten Romane und Erzählungen unter Pſeudonym veröffent
licht werden Er habe dies deshalb zur Bedingung gemacht weil
er befürchtete daß es ihm in ſeiner geſellſchaftlichen Stellung und
in ſeiner Schriftſtellerehre beeinträchtigen und in den Augen ſeiner
übrigen Leſer herabwürdigen könnte und müßte wenn bekannt
würde daß er für Kolportagezwecke ſchreibe ſich alſo mit Autoren
auf eine Stufe ſtelle deren Produkte man landläufig als Hinter
treppen und Schauerromane bezeichnet Hierdurch hat der Privat
kläger May aber ſelbſt zu erkennen gegeben daß er Grund zu haben
glaubte ſich ſeiner hierbei in Frage kommenden Werke ſchämen zu
müſſen

Gegen dieſen Beſchluß legte Karl May Beſchwerde bei der
erſten Strafkammer des Königlichen Landgerichts Dresden ein
Dieſes aber wies in den letzten Tagen die Beſchwerde Mays als
unbegründet zurück Die Koſten hat wiederum Karl May zu
tragen Damit iſt der Beſchluß des Amtsgerichts Dresden rechts
kräftig geworden

Mieze als Erpreſſerin
sh Leipzig 2 Juli Einen ſeltſamen Grund gab der Maler

Oswald Saueser für ſeine Straftaten an der ſich vor der Straf
kammer wegen Erpreſſung zu verantworten hatte Sauer hat
ſchon in ſeiner Jugend nicht gut getan Er verſchwand eines
Tages mit einer Demimondaine nach London nachdem er ſeiner
Mutter 1600 Mark geſtohlen hatte Er erhielt dafür eine
Gefängnisſtrafe und geriet auch ſonſt noch mit den Gerichten in
Konflikt Jm Dezember v J erhielt der Profeſſor B zu ſeinem
großen Erſtaunen verſchiedene Briefe die die Unterſchrift Mieze
trugen Die geheimnisvolle Mieze forderte in den Schreiben be
trächtliche Summmen von dem Profeſſor wenn er das Geld nicht
an einer beſtimmten Stelle niederlege werde er und ſeine Kinder
getötet werden Die Abſenderin habe ſich bereits im Bogenſchießen
geübt und die Wirkung eines vergifteten Pfeils an einem Hunde
probiert Der Profeſſor ging ſcheinbar auf die Geldforderungen
ein und hinterlegte an den bezeichneten Stellen Pakete Sauer
war aber ſo gerieben ſie nicht abzuheben als er merkte daß die
betreffenden Stellen beobachtet wurden Endlich wurde er er
wiſcht als er zwei Knaben mit der Abholung von 2000 Mark bei
dem Profeſſor beauftragt hatte Man folgte den Knaben und
faßte den Auftraggeber Vor Gericht kam Sauer mit der Aus
rede es ſei ihm nicht um das Geld zu tun geweſen Er habe
lediglich einen dummen Streich in Szene ſetzen wollen um ins
Jrrenhaus zu kommen Ein mediziniſcher Sachverſtändiger be
kundete aber daß der Angeklagte durchaus nicht reif für das
Jrrenhaus ſondern höchſtens für das Gefängnis ſei Das Arteil
des Gerichtshofes lautete denn auch auf neun Monate Ge
fängnis und drei Jahre Ehrverluſt

Kunskt und Wissenschaft

e ÄÜ
Ein neuentdecktes Werk von Chobowiecki

Ueber ein bisher nicht bekanntes Originalwerk von Daniel
Chodowiecki dem großen Berliner Maler und Zeichner des
18 Jahrhunderts macht der Veſitzer ein Nachkomme des Meiſters
Georg Chodowiecki im Cicerone intereſſante Mitteilungen

Das im Jahre 1766 gemalte Bild ſtellt die Familie des Künſt
lers dar ein Sujet das er öfters und ſtets mit beſonderer Liebe
behandelt hat Während der Maler ſelbſt im Hintergrund an einer
Staffelei beſchäftigt iſt haben ſich die zahlreichen Familienmit
glieder in der Mitte des Zimmers um einen Tiſch gruppiert Das
Bild erbte nach Chodowieckis Tode ſein Sohn Wilhelm und von
dieſem ging es auf deſſen Sohn Albert den Großvater des jetzigen
Beſitzers über Es wurde dann von dem Vater Heorg Chodo
wieckis mit nach Valparaiſo genommen und kam im Jahre 1907
nach Deutſchland zurück in recht ſchlechtem Zuſtande und ſehr der
Reſtauration bedürftig Dieſe wurde jetzt mit gutem Erfolge vor
genommen und ſo ſtellt ſich denn das Bild nun in ſeiner alten
Schönheit wieder dar Das Werk ſoll im Beſitz der Familie bleiben
und wieder nach Valparaiſo zurückgehen

Die Frankfurter Univerſität
Ein Telegramm aus Frankfurt a M beſagt Ober

bürgermeiſter Adickes iſt zu den Hauptver handlungen
mit dem Kultusminiſter wegen Ausgeſtaltung des Uni
verſitätsprojektes nach Berlin abgereiſt

Profeſſor Max Geisberg vom Kupferſtichkabinett in Dresden
wurde zum Direktor des weſtfäliſchen Landesmuſeums in Münſter
gewählt

Eine aſtronomiſche Fakultät in Peking Wie die Preßzentrale
aus Peking meldet beabſichtigt Ling der Präſident des
Unterrichtsminiſteriums der Univerſität Peking eine
aſtronomiſche Fakultät anzugliedern Europäiſche Aſtro
vomen ſollen als Profeſſoren berufen werden

Theater und Musik

Zum Tode Felix Mottls
Die Teilnahme am Tode Felix Mottls iſt ſehr groß Der

Witwe kondolierten der Prinzregent und andere Fürſtlich
keiten ſowie hervorragende Perſönlichkeiten der Kunſt

Die ärztliche Unterſuchung ergab daß Mott nicht
wie man zuerſt annahm an Arterienverkalkung geſtorben iſt ſon
dern an einer ſehr ſelten auftretenden Wucherung in den
inneren Gefäßwänden des Herzens

Mottl hinterläßt kein Vermögen obwohl er in der
letzten Zeit ein ſehr hohes Einkommen hatte das man auf 55000
bis 60000 Mark einſchätzte Seine Erben ſind ſein 17jähriger
Sohn aus ſeiner erſten Ehe mit der Sängerin Standhartner und
ſeine Witwe Frau Zdenka Mottl geb Faßbender die er bekanntlich
erſt vor zwei Wochen geheiratet hatte Für ſie hat er bei der
Generalintendanz eine Penſion von 6000 Mark erwirkt
ſein Sohn erhält bis zur Volljährigkeit von der Generalintendantur
eine Penſion von 18000 Mark Mottls erſte Frau erhält
keine Penſton Mottl war für ſich perſönlich der ſparſamſte

tauſende zu bezahlen gehabt Auf Mottls teſtamentariſchen Wunſch
wird ſeine Leiche ver brannt Nach der Verbrennung in Ul m
wird auf dem Münchener Friedhof eine Totenfeier ſtatt
finden über die aber noch keine näheren Beſtimmungen getroffen
wurden

Bühnenchronik
Das Kaſſeler Reſidenztheater deſſen Direktion

Herr Nordau der jetzt nach Berlin geht bisher geführt hat
wird ſeine Pforten in den allernächſten Tagen wieder öffnen Die
Leitung hat Herr Max Jenny vom Weimarer Hoftheater über
nommen der die Saiſon mit einem Wiener Operetten
enſemble beginnt

t

Vermischkes

Die Hitze Kataſtrophe in Amerika
Jn Amerika herrſcht ſeit einigen Tagen eine tropiſche

mörderiſche Hitze Jn den verſchiedenſten Teilen der Ver
einigten Staaten iſt eine Temperatur bis zu 40 Grad Celſius
konſtatiert worden Am heißeſten iſt es in Chicago und in
St Louis Jm ganzen wurden Montag

80 bis 90 Todesfälle an Hitzſchlag

gemeldet davon entfallen allein 25 auf Chicago Die Zu
ſtände dort ſollèn ganz entſetzlich ſein Viele Perſonen haben
die Stadt verlaſſen Die meiſten ſchlafen im Freien auf den
Feuerleitern an den Häuſern auf den Dächern und in den
öffentlichen Parks Jn Newyork zog eine Viertelmillion Men
ſchen nach Coney Jsland hinaus und etwa 50 000 blieben die
Nacht über dort und ſchliefen am Strande Jn den Kirchen
werden Sammlungen veranſtaltet um der ärmeren Bevölke
rung zu helfen

Die Hitzwelle zieht ſich von der atlantiſchen Küſte bis in
das Tal des Miſſiſſippi Vor Donnerstag iſt nach Anſicht der
Meteorologen keine Beſſerung in der Wetterlage zu erwarten

Nach einer Bekanntmachung des Wetterbureaus iſt
ſeit dem Jahre 1881 keine derartige Hitzwelle

über Newyork dahingegangen wie ſie jetzt die Hudſonmetro
pole lahmlegt Die Temperatur war Montag auf 40,5 Grad
Celſius in den Straßen der Stadt Newyork geſtiegen Um
1 Uhr nachts wurden 28,3 Grad am Thermometer geleſen am
Vormittag 32,3 und am Mittag im Schatten 36,7 Grad Richt
weniger als 16 Opfer hat geſtern die Hitze allein in der Stadt
Newyork gefordert Sie ſind dem Hitzſchlag erlegen während
Tauſende infolge der furchtbaren Hitze krank danieder liegen
Auf den Polizei und Sanitätsſtationen werden die ohnmäch
tig Gewordenen oder die vom Hitzſchlag Getroffenen in Maſſen
eingeliefert

Nur die unbedingt notwendigen Geſchäfte werden erledigt

es wird nur das dringendſt Notwendige gekauft Jn den
ärmeren Sladtteilen werden tagsüber Stühle Decken und
Matten in den Schatten der Straßen gebracht und auf ihnen
ſitzen und liegen Tauſende von Menſchen die den Staub und
Straßenlärm der erdrückenden Schwüle im Jnnern der Woh
nungen vorziehen Nachts ſchlafen viele auf der Straße und
die Polizei läßt ſie gewähren

Ein gefährlicher Zauberkünſtler
Jn dem kleinen unweit von Bordeaux gelegenen Orte Beau

tiran wohnt der 71jährige Grundbeſitzer Niggli mit ſeiner nur
um zwei Jahre jüngeren Wirtſchafterin einer Frau Doucet Letzt
hin nahm er ſo meldet der Tag einen angeblich aus Spanien
gekommenen Mann der ſich An gel nannte als Hilfsarbeiter für
landwirtſchaftliche Arbeiten an Kürzlich erklärte Angel er ſei in
ſeinen zahlreichen Mußeſtunden auch Zauberkünſtler und wolle nun
ſeinem Brotgeber gin hübſches Stückchen zeigen Niggli und die
Doucet ſollten ſich feſſeln und auf je einen Stuhl binden laſſen
Dann werde Niggli imſtande ſein Angel aus der Entfernung ein
fach auf den Stuhl zu binden und Niggli und die Doucet würden
im Augenblick frei ſein Niggli und ſeine Wirtſchafterin gingen
in ihrer Naivität ohne Furcht auf den Vorſchlag ein Niggli
wurde gefeſſelt und ſaß bereits auf ſeinem Stuhl als die Doucet im
letzten Augenblick Angſt bekam Der eigentümliche Blick Angels
war ihr aufgefallen Sie begann ſich zu wehren und zu ſchreien
Da machte der Zauberkünſtler kurzen Prozeß er ergriff ein Beil
und begann die Doucet zu bearbeiten Nun gelang es aber Niggli
ſich nach vielen Mühen wieder freizumachen und die beiden flohen
jetzt in ein anderes Zimmer in dem ſie ſich verbarrikadierten wäh
rend der Zauberkünſtler die Flucht ergriff und bisher noch nicht
gefaßt werden konnte

Die Cholera
Aus Gibraltar wird telegraphiert

Lloyd Dampfer Fürſt Bülow und der Dampfer Pamonia
der Cunard Linie haben infolge der zum Schutz gegen eine
etwaige Einſchleppung der Cholera aus Italien hier getroffenen
Quarantänemaßnahmen ihre für Gibraltar beſtimmten Paſſa
giere nicht landen können

Dem Meſſagero r hat in Nettuno 60 Kilometer ſüd
weſtlich von Rom das Volk die Durchführung der anbefohlenen
ſanitären Maßregeln mit Gewalt zu verhindern verſucht Der
Arzt der mit der Aufgabe betraut war mußte um Schlim
meres zu verhüten unter dem Schutze der Gendarmerie die
Flucht ergreifen Um die Ordnung wieder herzuſtellen wurde
ein halbes Bataillon Berſaglieri nach Nettuno geſchickt

Der Norddeutſche

Die Kirche im Automobil Unter den zahlreichen Verwen
dungsarten des Automvbils nennt der Engliſh Mechanic eine
die ſicherlich den Reiz der Neuheit für ſich hat Es handelt ſich
um eine Autokapelle die der Erfinder dem katholiſchen Erz
biſchof von London zum Geſchenk gemacht hat Der auf vier ſtarken
Pneumatiks montierte Wagen würde an ein Warenautomobil er
innern wenn nicht die beiden großen Fenſter wären die ihm das
Ausſehen eines Poſtwaggons geben In der Mitte des Wagens
iſt ein Altar angebracht vor dem ſich zwölf Knieſtühle befinden
die wie das ganze geheiligte Mobviliar zerlegbaur ſind Nach dem
Gottesdienſt kann der Wagen in einen Salon verwandelt werden
Zwei Vetten die an der Decke befeſtigt ſind werden abends herab
gelaſſen und dienen zwei Prieſtern als Lagerſtätte Der Erbauer
des Wagens iſt der Meinung daß dieſe fahrbare Kapelle in einemMenſch während er für andere das Geld mit vollen Händen

ausgab Für die Prozeſſe ſeiner erſten Frau hatte er Sundert
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Lande wie England wo die Katholiken ſelten und über das ganze
Land verteilt ſind große Dienſte leiſten kann Die Schnelligkeit des

Wagens erlaubt es an einem Tage an mehreren Stellen Gottes
dienſt abzuhalten Zwanzig oder dreißig dieſer Wagen würden
genügen allen Katholiken der Londoner Diözeſe jeden Sonntag
die Möglichkeit eines Gottesdienſtes zu bieten Der Erzbiſchof
von London hat auch tatſächlich mehrere dieſer Wagen in Auftrag

Cuftschiffahrt

Vom deutſchen Rundflug
Etappe Kaſſel Nordhanuſen 102 Kilometer

Nach dem Ruhetag in Kaſſel führt der Flug am Mittwoch
die Fulda abwärts nach Münden dann weiter die Werra auf
wärts in das Eichsfeld und ſchließlich in das Kaligebiet das
weſtlich von Nordhauſen beginnt Der Weg von Münden
durch das Eichsfeld nach Nordhauſen iſt durch ein tiefes Tal ge
kennzeichnet deſſen Abſchluß bei Bleicherode wo das Tal
unmittelbar in eine breite Ebene übergeht ſeiner widrigen Wind
verhältniſſe wegen bekannt iſt Das Paſſieren dieſes Engpaſſes
wird für die Flieger eine nicht leichte Aufgabe bedeuten

Start Kaſſel Großer Forſt
Ziel Nordhauſen Rittergut Sundhauſen
Kaſſel Münden 17 Witzenhauſen 35 Heiligenſtadt 54

Bleicherode 87 Nordhauſen 102 Kilometer
Der Streckenpreis beträgt 10000 Mark

Drei neue bayeriſche Offizierspiloten Aus Darmſtadt
meldet der Draht Dienstag morgen erfüllten drei bayeriſche
Offiziere Oberleutnant Wirth Graf Wolffskeel und
Lauterbach auf dem Eulerflugplatz Darmſtadt die Bedingungen
des internationalen Flugführerzeugniſſes in glänzendem Stile auf
Eulerflugmaſchinen Die drei Offiziere ſind als Lehrer für
den bayeriſchen Militärfliegerdienſt beſtimmt

Leizie Nachrichten

Die deutſche Rtarokkoaktion

vor den Mächten
HTB Paris 4 Juli Privat Telegramm

Kabinettschef Caillaux berief für heute 1 Ahr vor Be
ginn der Kammerſitzung einen Miniſterrat zuſammen
um ihn über das Ergebnis ves mit Petersburg und
London ſtattgehabten Meinungsaustauſches zu
informieren Matin will wiſſen daß der en gli
ſche Miniſter des Aeußern geſtern dem franzöſiſchen
Botſchafter die unbedingte Anterſtützung Eng
lands zuſicherte England ſei aber der Meinung daß
der Anweſenheit des deutſchen Kriegsſchiffes vor Agadir ſo

beizulegen ſei Journal betont ſeinerſeits daß die en g
liſchen Liberalen die gegenwärtig die Regierung bil
den jedem Konflikt mit Deutſchland aus dem
Wegegehen und andererſeits in Marokko ein Widerſpruch
zwiſchen den Jntereſſen Spaniens und denjenigen Frankreichs
beſtehe ſo daß man auch in Frankreich nicht unbedingt auf
die Sympathie Englands rechnen ſolle Frankreich wird am
beſten tun wenn es als Unterlage für die Ausſprache mit
Deutſchland das deutſch franzöſiſche Abkommen
vom 9 Februar 1909 nehmen werde

Wien 4 Juli Jn hieſigen maßgebenden Finanzgkreiſen
will man aus kompetenter Quelle erfahren haben daß wenn

nicht ganz ungünſtige Zwiſchenfälle eintreten Fran k
reich Spanien und Deutſchland ſich ſchon in kür
zeſter Zeit über ihre Jntereſſen in Marokko einigen wer
den Jm Sinne der Algecirasakte ſollen dann ſofort
die franzöſiſchen und ſpaniſchen Truppen aus Marokko
zurückgezogen werden

Deſerteur
Frankfurt a 4 Juni Bei der Ankunft des Früh

zuges wurde am Hauplbahnhof ein Reiter des fran
zöſiſchen Dragonerregiments von Luneville in
voller Uniform im Schlafwagen entdeckt Der blinde
Paſſagier war deſertiert weil er dem Kapvalleriedienſt
keinen Geſchmack abgewinnen konnte Man brachte den
Flüchtling als Obdachloſen in das Polizeigefängnis

Apparat zur Erhöhung der Zielſicherheit

HTB Brüſſel 4 Juli Der holländiſche Major
Enklar veröffentlicht in den IJndependence eine inter
eſſante Beſchreibung über einen von ihm erfundenen Appa
rat der an dem Gewehr angebracht werden kann und den
Zweck hat die Zielſicherheit bei Salvenſchießen
bedeutend zu vergrößern Der Apparat geſtattet das Gewehr

in eine beſtimmte Winkellage zu bringen ſo daß ein Abweichen
aus dieſer Linie während des Schießens nicht mehr möglich
iſt Außer der bedeutend erhöhten Treffſicherheit hat der
Apparat als weitere Vorteile eine Erſparnis an Munition
eine beſſere Ausnützung und Ueberſicht der Mannſchaften eine
Verringerung der Unfälle eine Erleichterung des Nachſchubs
von Munition ſowie die Möglichkeit bei eintretender Dunkel
heit mit gleichem Nachdruck das Schießen fortzuſetzen

Wien 4 Juli Die klerikale Reichspoſt meldet aus
Skutari daß am vorigen Montag 400 Soldaten des
Hauptquartiers von Torgut Schewket Paſcha gemeutert
hätten und in Skutari eingetroffen ſeien Sie hätten ſich ge
weigert an den Kämpfen im Gebirge teilzunehmen

Leitung Wilhelm Georg
Jn Vertretung Engen Brinkmann

Verantwortlich f d polit Teil J V Eugen Brinkmannt
für den kokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſrr Martin
d e für den Jnſeratenteil Zert Barthck und Verlag von Otto Hendel Sär grich in Halle a S
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lange ſie zeitlich begrenzt ſei keine allzu große Bedeutung
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Handel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

Trelephonischer Bericht der Saale Ztg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 205,62 Diskonto 187,25 Deutsche

Bank 264,50 Berliner Handelsgesellschaft 165 25 Dresdner Bank
157 62 Russische Anleihe von 1902 92,25 Türkenlose 173 75
Lombarden 24,12 Canoda 240,25 Baltimore 107,62 Laurahütte
74 25 Bochumer Guss 235,25 Gelsenkirchen 196 75 HarpenerDeutsch Luxembutg 187 12 Phönix 245,25, A Er

27657 Siemens Halske 252 Hamburger Paketfahrt 134,62
Nordd Lloyd 97,50 Gr Berl Strassenbahn 201 12 Warschau
Wiener 215,25 Tendenz Ziemlich ſest t

Am Kassamarhkt notierten höher Berl Kindl Brauerei
1 Gebr Goedhart 3,75 Sinner Brauerei 2 Eisenwerk Meyer 4

Flensburger Schiffsbau 3 Hofmann Waggon 3 Horch Motor
wagen 4,50 Kirchner Co 5 Linke Waggon ,50 Spinn
Sohn 1,75 Vogtländ Masch 2 Anilinfabrik ,50 Milch chem
Fabrik 5 Riedel 1,50 Terra 1 Basalt Akt 2 Deutsche Waffen
fabrik 2 Nordd Spritwerke 2 Planiawerke 1 Siemens Glas 2
Kruschwitz Zucker 10 Berl Elektr Werke 2 C Lorenz 2
Srenberg Bergwerk 4 Caroline 3 Friedrichshütte 1 Hoesch I
Keula Eiscnhütte 50 König Wilhelm 2 Massener Bergbau 1
Rhein Nassau 2 Riebeck Montan 1,50 Wissener Stahlwerke 3
und Langendreer 6,50 Proz Gebhard König 3,50 Deutsche
Spiegelglas 50 nie driger Neu Grunewald 65 M Julius
Berger 1,50 Brauerei Friedrichshain 1,50 Stettin Bredow Zement
4,775 Adler Fahrrad 2 Balcke Tellering Co 2 Schubert
Salzer 4 Spritfabrik 50 Union chem Fabr 2 Bremer Lino
ſeum 1,75 Deutsche Gasglühlicht 3 Mühle Rüningen 7 Nord
deutsche Steingut 2 Stahl Noelke 50 Thörls Oelfabrik 4
Concordia Spinnerei 4,60 Gladbacher Wolle 2 Falkensteiner
Gardinen 2,50 Bismarckhütte 2,50 Reisholz Papier 4 Gelsen
kirchen Gussstahl 2,50 Thomée 4,90 und Lauchhammer 2,50
Panzer 4 Rosenthal Porzellan 4,50 r

Fum Kurszottol Berlin 4 Juli 40f Badisohe StaatsAnleihe 0809 unk 18 101 106G 40 Bayrische Stants An 401,60b6
40 Bayrische Staats Anleihe 08 unk 1918 101,50b 49 Schwarsz
barg Sondershausen 3 Württemb Staats Anleihe 81 83

35 Kameruner Risenbahn Anteile 94,106 38 Dentseh
Ostafrikanische Sehuldversehr gar 94 00 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 49 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16 100,90
31 Dessauer Stadt Anleihe 1895 40 daseldorfer Stadt
Anleihe 1900 07 08 00 160,006 4 Jenaer Stadt Anl 1900
i h Jenaer Stadt Anl 1002 60,00b 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 19190 w 49 Quedlinburger Stadt Anl 1003 unk
1918 40 Thornver Stadät Anl 1909 unk 1010 4proz
Hesesische Komm Obl XII 3 Oesterreichische Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv 4 Dentsohe Solvoy
Werke 4 Elberfelder Farben unk 1917 103,590b FPelten

Guilleanme ILahmeyer 06 08 102 400G Vereingte Lausltaer Glas
hütten 424,00b60

Londoner Börse vom 4 Juli HKs notierten
798 Rio Tinto 66,90 Geduld Goldfields 4,90 Steel com 80,63
Steel prefs 121,50 Raud Alines 7,55 Anaconde 8,34 Eastrand 4,68
Ohartered 1,53 Aurora West 6,66 Cinderella Cons 1,56 Johannos
burg Goldtlelds 0,28 Van Ryn 4,21 Albus Generals 1,37 Rand
Collieries 0,566 West Rand Consols 176 General Mining Vin
1,37 A Göra Co 1,03 Modderfontain 12 12

wut

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 4 Juli

Käuf VerkK Käuf VerxAdolfsgläek Aktien 64,90 66,00 Johannashall 5800 5950
Alezxandershall 14,650 14,800 Justus Aktien 98 99
Beienrode 7600 7750 Kaiseroda 12100 12600Bismarekshall Akt 137 138 Krügershall Aktien 161,60 133,00
Burbach 15,750 16 000 Ludwigshall Aktien 81 83 00
Larisfund 74501 7650 Neusollstedt 33251 3600Deutsche Kali Akt 156,50 157,50 Neustassturt 13400 13800
VFriedrichshall Akt 112,00 113,00 Nordhäuser Kali A 113 115
Glückauf Sonders h 21,800 Prinz Adalbert Akt 511 52
Grosshergz v Sachsen 11100 14500 Reichskrone Lossa 15751 1025
Günthershall 62751 5350 Richard 1250 1700
Hannov Kali Aktien 85 s80 Ronnenberg Aktien 125,50 128,50
Hansa Silberberg 6050 6150 Rothenberg 4600 4050
Hattorf Aktien 138 00 140,00 Sachsen Weimar 8300 8509
Heiligenroda 9400 9500 Salzdetfurth Aktien 207,00 279,00
Heldburg Aktien 87,25 87,75 Salzmünde 65450 3556Helärungen I 217ä 2250 Siegtried I 6650 6200
deringen 7100 7200 Siegmundshall Akt 177 150Hermann II 34201 3566 Teutonia Aktien 114 115
Hohentels 88401 5956 Walbeck Göoo 7650Hohenzollern 72501 7450 Wilhelmsball 13,390 13,500
Hugo e 9750 Wintershall e 21,260 31 90immenrode 5700 58006

Die Zuckerhausse
hat sich am Dienstag laut drahtlicher Meldung aus Magdeburg
an der dortigen Vormittagsbörse fortgesetzt und zwar diesmal
Speziell in alter Ernte die bis um 30 Pfg für den Zentner her
aufgesetzt wurde Die hauptsächlichste Veranlassung bildeten
Angstdeckungen sowie Zwangsdeckungen wegen Nachschuss
forderungen

Vertellungsstelle für die Kalündustrie
Die Verteilungsstelle hat den Kaliwerken Niedersachsen vom

I Juli 1911 ab eine Vorläufige Beteiligungsziffer von 4,06 Tau
Sendsteln und der Gewerkschaft Heiligenroda vom gleichen Zeit
punkt ab eine erhöhte Beteiligungsziffer von 13,27 Tausendsteln
se währt Gegen die Festsetzung der QOuoten kann innerhalb
eines Monats Berufung eingelegt werden

Da der Vorstand von Niedersachsen diese Absicht bereits
erklärt hat mit dem Bemerken dass das Gesetz der Verteilungs
Stelle keine Handhabe zur Zuweisung einer so kleinen Quote
böte so erscheint die Wiedergabe der Gründe von denen die
erteilungsstelle bei ihrer Entscheidung sich hat leiten lassen

von Interesse Vlie die Verwaltungsstelle ausführt hat die Be
ahrung der Kaliwerke Niedersachsen ergeben dass diese zur
zeit lieferfähig sind dass aber ihre Lagerungs und Betriebs
Verhältnisse noch nicht genügend geklärt sind Es war daher
gemäss S 12 Abs l des Gesetzes vom 25 Mai 1910 eine Vor
dufige Beteiligungsziffer festzusetzen Die bei der Befahrung
semachten Feststellungen haben ergeben dass nach den Lage
rungs und Betriebsverhältnissen des Werks für eine ordnungs
mässige Aufschliessung und Vorrichtung der Lagerstätte eine
örderung etwa in der Höhe wie sie durch die Beteiligungs
iffer der Gewerkschaft Weidtmannshall ermöglicht wird not
Wendig ist Deshalb sei den Kaliwerken Niedersachsen eine
erläufige Beteiligungsziffer in gleicher Höhe wie dem Werk
3idtmannshall bewilligt Die Bedingungen unter denen die

eteiligungsziffer gewährt ist ergeben sich aus dem QGesetz
ass die worläufige Beteiligungsziffer niemals fünfzig Prozent der
rehschnittsbeteiligungsziffer aller Werke überschreiten darkf

e aus S 12 Abs L letzter Satz des Kaligesetzes Dass Werke
r elehen eine Vvorläufige Beteiligungsziffer gewährt ist nicht be
ehtigt sind ihre Beteiligungsziffer zu übertragen oder über
n Höhe der ihnen gewährten Beteiligung hinaus die Befugnis
en Ahsatz einzelner Sorten einzutauschen folge daraus dass

n Vorläufige Beteiligungsziffer nur dazu dienen soll eine ord
du gsmässige Aufschliessung 2zu ermöglichen In den Entschei
z ugsgründen betr die Gewerkschaft Heiligenroda wird u a
usgeführt dass für das Werk bei Erlass des Kaligesetzes eine

Eret Kovsols

Beteiligungsziffer von 11,68 Tausendsteln festgesetzt worden
War

Die Befahrmg durch die Kommission der Verteilungsstelle
hatte nun zunächst ergeben dass eine gewisse Aehnlichkeit der
Beschaffenheit des Werkes der Antragstellerin mit dem Werk
Sachsen Weimar besteht Es hatte sich jedoch ergeben dass
die Förder und Absatzverhältnisse der Antragstellerin günstiger
als bei Sachsen Weimar liegen Es war also erforderlich über
die Sachsen Weimar gewährte Ouote hinauszugehen Es sei
darauf ein Vergleich mit dem Werk Riedel angestellt worden
und es hatte sich ergeben dass bei diesem Werk sehr ähnliche
Verhältnisse wie bei der Antragstellerin vorhanden sind Es
sei daher eine gleiche Beteiligungsziffer wie für dieses Werk
festgesetzt

Dividendenschätzungen
Unter allem Vorbehalt werden für das Geschäftsjahr I Juli

1910 bis 30 Juni 1911 nachstehende Dividendenschätzungen mit
geteilt alles in Prozenten

Bank für Thüringen 72 7 1909/10 gezahlt Brasilian
Bank für Deutschland 10 10 Zentralbank für Eisenbahnwerte
7

Müser Brauerei 8 Reichelbräu 11 12 10 Ross Co
Brauerei 0 v Tuchersche Brauerei 14 14

Akt Ges für Bürstenindustrie ca 9 Alexanderwerk 0
Allg Elektrizitäts Ges 15 14 Ammendorfer Papierfabrik

ca 24 22 Annaburger Steingut 8 Annener Gussstahl mind
3 Aumetz Friede 12 13 10 Balcke Tellering Co 0
Banning Maschinen 4 Berliner Elektrizitätswerke 11 bis
12 11 do Vorz Akt 4 4 Berliner Jutespinnerei Vorz
Akt 5 Berliner Maschinen Schwartzkopff 13 14
Berlin Neuroder Kunstanstalt Vorz Akt ca 3 Bismarck
hütte 0 Bochumer Gussstahl 13 12 Braunkohlen und
Brikett Ind 12 12 Bräunschw Jutespinnerei 12 12 Bredower
Zuckerfabrik 5 Cartonnagen Industrie 22 22 do junge
12 12 Charlottenhütte 12 Chemische Fabrik Hönningen
9 Chemn Werkz Zimmermann 0 Concordia Chem Fabr
13 14 13 Cröllwitzer Papier 12 12 Deutsch Luxemb B abg
u u 11 11 Deutsche Gasglühlicht 60 50 do A B 5
Dinnendahl 0 Dresdener Mühlenbau seck 11 12 Eisen
giesserei Velbert 4 Elberfelder Papierfabrik 0 Elektr
Untern Zürich 10 10 Eschweiler Bergwerk 8 Faber Blei
stift 15 15 Facon Mannstädt 10 11 12 do A 10 11 12
Falkensteiner Gardinen 8 Flensburger Schiffbau 4 Fried
richshütte 8 Gaggenauer Eisen A 5 Gastnotoren
fabrik Deutz ca 8 722 Geisweider Eisenwerk 6 Georgs
Marien Bergwerk 4 do A 6 Germania Zement

A 0 Gevelsberger Herd und Ofenfabrik 10 10 Gilde
meister Co 7 Gladbacher Woll Ind 10 12 Görlitzer
Eisenbahnbedarft 16 16 Görlitzer Maschinen konv 5
Gothaer Waggon V A 10 10 Hagener Gussstahl A 0
Hamburger Elektr Werke 8 Hannoversche Maschinen St Pr
15 20 Harburg Wiener Gummi 7 Hartmann Maschinenfabrik
8 10 Hasper Eisenwerk 10 Hildebrand Mühlen 4 Hoch
dahl A Konv 0 Hösch Eisen und Stahlwerk 18 20 18
Humboldt Maschinen 82 9 Humboldtmühle 10 10
C M Hutschenreuther Hohbg 11 11 Kalker Werkzeugmaschinen
mind 8 Keula Eisenhütte 0 Kirchner Co 30 30
Königszelt Porzellan 6 Kolb Schüle Buntweberei 9 09
Lauchhammer Kkonv 10 10 Laurahütte 5 Leipziger Piano

forte Zimmermann ca 18 15 Leonhard Braunkohle 9
Leopoldshall 223 do St Pr 5 Lingel Schuhfabrik
19 20 19 Lothr Eisenwerk dopp abg 0 do do St Pr
0 Lüneburger Wachsbleiche 8 Luther Maschinenfabrik

7 Mannesmannröhrenwerke 1222 12 Marie konsol
Bergwerk abl 4 Maschinenfabrik Kappel 30 30 Meggener
Walzwerk 7 Mühle Rüningen 18 18 18 Niederschl
Elektrizitätsw 8 Nienburger V A abg 0 Oeking Stahl
werk 6 Ohles Zinnwalzwerke 9 Ostdeutsche Holzindustrie
8 Peipers Co Walzeng ca 9 Peniger Masch 0
Plauener Spitzenfabrik ca 4 Plauener Tüll und Gardinen
weberei 2 10 Rheinische Stahlwerke 7 Rheinisch Westt
Kalkwerke 11 12 10 Rolandshütte 0 Pombacher Hütten
11 Rositzer Braunkohlen 10 10 Rote Erde Eisenwerk
0 Sächs Gussstahl Dohlen 12 12 Sächs Webstuhlfabrik
mind 15 15 Sarotti Schokolade 12 12 Sauerbrey Maschinen

7 Schlesische Zellulose 722 722 Schlesische Kohlen
werke 0 Schlesische Textilwerke 8 Schönebeck Metall
0 Schwelmer Eisenwerk 5 Seebeck Schiffswerft 2
Siegen Solingen 0 Stadtberger Hütte 0 Stahl Nölke
Zündw 0 Starke Hoffmann abg 3 Stassfurter chem
Fabrik 8 Stettiner Elektrizitätswerke 7 Stralsunder Spiel
karten St Pr 752 7 Telephonfabrik Berliner 11 12 Terr
Grossschiffahrt O Terrain Müllerstrasse 0 Thörls Ver
Oelfabriken mind 22 22 Thomée Valzwerk 7 Thüring
Nad u Stahlwaren ca 12 12 Trachenb Zuckerfabrik 8 10
Ver chem Werke Charlottenburg 20 20 Ver Pinselfabriken
15 15 Ver Stahlwerke v d Zypen ca 10 10 Ver Thüring
Metall 15 16 14 Vogtländ Maschinen 30 35 20 do A30 35 20 Warsteiner Gruben 9 Wenderoth 8 Westt
Draht Industrie 8 Westf Drahtwerke 10 10 Westt Stahl
werke 0 Wilhelmshütte konv 6 H Wissner Metall 25 20
Wittener Gussstahlwerk 9 Wittener Stahlröhrenwerke 7 16
Zeitzer Maschinenfabrik 16 19 10 Zellstoft Ver abg 8

Die kritische Lage der Binnenschiffahrt
Aus Hamburg wird gemeldet Die Situation in der Binnen

sechiffalirt wird immer kritischer Die Schiffahrts Gesellschaſten
nehmen überhaupt keine Ladung mehr an da kein Kahnraum
aufzutreiben ist Kennzeichnend für die Lage ist dass Montag
nachmittag für einige Getreidetransporte nach Berlin 68 Pfg
pro 100 kg gefordert und bezahlt worden sind Nach der Ober
elbe notierten die Frachten mit 90 Pfg das ist ein Preis wie er
im Frühjahr überhaupt noch nicht und im Herbste nur einmal
und zwar 1904 erreicht worden ist Für Kohlen ist die Fracht
nach Berlin mit 45 Pfg um 20 Pfg höher als zur gleichen Zeit
des Vorjahres

Sollstedt und Südharzgruppe Wie mitgeteilt wird sind
seitens einer Gruppe die den Werken Neu Sollstedt und Gebra
nahesteht Südharzkonzern Verhandlungen eingeleitet die auf
den Erwerb des Kaliwerks Sollstedt abzielen Die Verhand
lungen haben indessen bisher zu einem Resultat nicht geführt
da die Forderung der Schmidtmanngruppe dem Konsortium zu
hoch erscheint Diese Forderung soll sich auf ca 17 Millionen
Mark belaufen

Die Bestrebhungen auf Erneuerung des Kohlensyndikats sind
der K zufolge augenblicklich darauf gerichtet unter den
Hüttenzechen sowohl wie unter den reinen Zechen und auch
zwischen beiden Gruppen eine Verständigung über einen Vertrag
herbeizuführen der am 1 Januar 1916 in Kraft treten soll Dabei
steuert man gelbstverständlich auf die Beseitigung oder doch
eine sehr wesentliche Einschränkung der Vorrechtsstellung der
Hüttenzechen hin In den Kreisen der reinen Zechen spielt
natürlich bei diesen Bemühungen die Hoffnung eine sehr grasse
Rolle dass es gelingen werde diesen neuen Vertrag schon vor
dem I Januar 1916 in Kraft zu setzen Die Aussichten auf Ver
wirklichung dieser Hoffnung sind jedoch sehr gering

Concordia Chemische Fabrik auf Aktien in Leopoldshall
In der Generalversammlung wurde der Erwerb von 751 Kuxen
der Gewerkschaft Ilverstedt zum Preise von je 1300 Mk und
von 751 Kuxen der Gewerkschaft Anhalt zum Preise Von je
1000 Mk ferner die Uebernahme von 1 004 000 Mk Obligationen
der Gewerkschaft Anhalt zum Kurs von 97 Proz beschlossen
Zu diesem Behutf erhöht die Concordia ihr Aktienkapital von
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Bank für MHanckiel unel Tmelustrie Darmstüdter Bank Filfale
Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital 160 Millionen Mark Reserven 32 Millionen Mark
Ausführung ssmtlicher bankgesehftliehen Transeaktionen

Halle a

1 Millionen auf 3 Millionen durch Ausgabe von 900 000 Mk
ab I Juli 1911 dividendenberechtigter neuer Aktien zu 190 Proz
Davon wurden 650 000 Mk zu gleichen Kursen den Aktionären
und zwar auf 3 alte 1 neue angeboten Mit dem neuen Kapital
und den Geldern die der Gesellschaft von Grossaktiondten zur
Verfügung gestellt werden hofft die Verwaltung wie sie dar
golegt die Transaktion bis zur erreichten Förderfähigkeit der
beiden Kaliwerke glatt durchzuführen Zur Begründung der
Massnahme wurde ausgeführt dass die durch das Reichshkali
gesetz geschaffene Veränderung namentlich die Sonderfabriken
mit der Gefahr des Ausschlusses bedrohe Durch die getroffene
Massnahme sichere sich die Concordia für alle Zeit das erforder
liche Rohmaterial Die beiden Gewerkschaften verfügen über
8 Normalfelder die 6 Kilometer von dem eigenen Besitz der Ge
sellschaft zwischen dem anhaltischen Fiskalbesitz und den Sol
vaywerken gelegen sind Die Verwaltung berechnet das Er
trägnis aus der Dreiviertelbeteiligung bei beiden Gewerkschaften
auf ca 560 000 Mk wobei der Jahresumsatz des Syndikats von
1910 mit 125 Millionen Mark zugrunde gelegt jst während er
kür 1911 auf 150 Millionen veranschlagt wird Es wurde noch
mitgeteilt dass die Gesellschaft in dem abgelaufenen Geschäfts
jahr flott beschäftigt war Sie hoffe wieder ein zufriedenstellen
des Ergebnis i V 13 Proz Dividende vorlegen zu können Im
neubegonnenen Jahre hätten die Preise einiger Artikel angezogen
Auch hoffe man vom Herbstgeschäft einen Gewinnzuwachs

aren und Prociukte
Getrelde

Berliner Produktenbörse 4, Juli Am Frühmarktnotierten Weigen inänd 209,00 211 00 ab Bahn und frei Mühle
BRoggen nländ 173 00 179,00 ab Bahn und treai Mähle Hafer
müärkischer mecklenburglischer pomwwa prenssiseh posenscoher und
sohlesischer foln 149 484 mittel 185 188 gering 181 184 russisoh
und Donau mittel 184 184 geving 173 179 ab Bahn und tret Wagen
Mais amerikan mixecd alter 161 164 neuer abfall 136 144 runder
157,00 160,00 wei Wagen Gerste inländisehe Futtergerste mittel
und gering 158,00 168,00 gute 169 190 russisohe und Donau leichte
149,00 154,00 schwere 155 165 ab Babn und frei Wagen Erbsen
inlündisehe und ausläündisehe Futterware mittel 180 168 Tauben
erbsen 16 152 ab Bahn und trei Wagen Weizenmehl 00 25,25
bis 27,52 Roggenmehl o und 1 22,30 23,50 Weizonklei e
10 00 10 80 Ro ggenkleise 11,00 11 o

Magdeburg 4 Juli Die Notierungen verstehen sieh für
1000 kg netto ab Station und frei Magdagburg Weiss en engl und
Sommer fest gut 203 208 Weizen KLolben Koggeninländ fest gut 175 178 Gerste ausländisoh FPuttergerste fest
gut 147 41650 Hater inländ fest gut 180 187 Na is runder
tfest gut 145 158 amerik bunter gut 145 150 M

Hamburg Juli Getreidemarkt Weizen fest Ostholst
Mecklbg 203 206 Roggen fest Mecklburg und Pomm 170 175
Gerste knapp sAdruss 130 131 Hater fest Holsteiner
Mecklenburger neuer Holsteiner und Mecklenburger 184
bis 160 Mais fest La Plata 126 127 mixed 100 114

Antwerpen 4 Juſi Deutscher La Plataaug Kontrakt B per
Juli 5,85 Sept 65,75 Nov 5,65 Janvar 6,55 März 6,k0 Fr
Umseatz 135,000 Kg Still

Liverpool 4 Jali Roter Winterweizen per Okt 6,9, per
Dez ,97, Still Mais amer OKt 5 10 La Plata Dez 8 13 Still

Poest 4 Juli Weizen per April G per Maiper Okt 11,50 11,51 B Roggen per Mai
per Okt 36 9,37 B Hafer per Oktbr 7,78 G 7,79 B

Mars per Juli 7,27 7,28 B Raps Aug 13,6d 18,75 B
Zucker

Hamburg 4 Juli Rübenrohzueker 1 Produkt Basls 8809
Rendement neue Usanee frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends

per Juni 77 Ue Juli 11,37 11,75 11,75 eAugust 1t,421 11,77 11 70 7Okt Derz 10,82 10 92 10,87 wJannar März 10,75 11 05 10,95a Mai 10586 11,20 11,12 ifest fest ruhig
Kaffee

Hamburg 4 Jul Good average Santos
vorm naohrma abends

per September 57 z 658 68 2u Desember 56 63 57 57 3v Ature 56 571 572 GMai 6 G 57 G 57 Gstetig behauptet behauptet
Havre 4 Juli Kaffee good average Santos per Sept 70

per Dosz 69 per März 69 per Mai 68 Stin
Kio de Janerro 4 Juli Kaßee Zutfuhren 12,000 Sack in Rio

2,000 Sack in Santos
Kartoffelmehl und Stärke

Magdeb arg 4 Juli Prima Kartoftelstürke und Moehl tfitr
100 kg 20 75 21 25 Ruhig

Beriin 4 Juli Kartoffelmehl u Stärke 20,50 21 00 Feuchtes
Kartoffelmehl

Splrltus
Nordhausen 4 Juli Branntwein 40 Vol Prosz für 100 kg

105 160 87 75 88 ,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
98,00 909 00 M per loko und Juni September 1611 obne Fass ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Köln 4 Juli Rübö loko 64,50 per Okt 63 ,00
Hamburg 4 Juli Stadtschmalz 50 50 amerik Steam 41,73

Ohamberlain 43,00
Chemische Produkte

Hambaorg 4 Juli Chilisalpeter per loko ,221 Febr März
9,671 trei Fahrzeng Hamburg Pest

Wolle
Bremen 4 Juli Baumwolle still Dpl loko miöddl 76,75 Ptg
Alexandriag Juli Aegyptische Baumwolle per Juli 18,3t

Nov 18,29 Jan 18,27
Liverpool 4 Juli Aegyptische Baumwolle per Juli 9,57
Liverpool 4 Juli Banmwolle Umsats 4 000 Ballen Import

9,000 Ballen davon Amerikaner 1,600 Ballen
Metalle

London 4 Juli Chili Kupfer stetig en 3 Mon 57Zinn Straits stetig 194 3 Mon 189 Blei span K stetig 19
engl 13 Zink gewöhnliche Marke ruhig 245, sper Marke 25

MWasserständeo
bedeutet Aber unter Null

Fall W nohsSaale well Unstrert
3 Juni Jalr T0,35Trtern Bröekenpegel

Nebra Oberpegel 1,98 92a Unterpegel r I 24 8 SWoeissenfels Oberpegel 4 232 2,42 10n Unterpegel 0,06 S 31Trotha e 4 1,28 4 435 2 DDAlsleben Oborpegel 3 232 4231 1u Unterpegel W 78 74 9Bernb v 42 0,38 aKalbe Oberpegel 39 1,34 5 SUnterpegel 0,03 21 18 eIser be MoldanuEger
FalſſWuoce

Jungbunel 9 b Wittenberg 2ſaun 0,43 u Rosslau 0 anBudweis 0,12 4 Barby 38Brag S Sebönebeck SPardubita 0,74 4 NMagdebarg Se uK itt en wenne J Werrn d nenDresden 1,84 3 HohnetortTorgau e 0,04 1 Lauenburg 4 0,18Aussig i mee minus 85 em Vom Overladtwerden 11 om Fall
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